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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Ein weißer Rabe.
Ein Engländer, der in politiſchen Dingen die Wahrheit

ſagt unter fröhlichem Verzicht auf alle Munterkeit des
Königs Cant: iſt das nicht ein weißer Rabe? Er hat ſich
gefunden in dem Earl of Errol, der im „HNineteenth
Century“ die Abrüſtung vom Standpunkte der britiſchen
Intereſſen aus entſchieden ablehnt. Darin ſteht er ja nun
freilich nicht allein, denn die geſamte gelbe Preſſe vertritt
dieſe Auffaſſung. Jm Gegenſatze zu der zur Schau ge-
tragenen Friedensheuchelei dieſer Blätter aber ſchreibt der
„Earl“ folgende Wahrheiten:

„Wir ſind gewohnt,“ ſo heißt es in dieſen Ausführungen,
„mit einer etwas ſalbungsvollen Biederkeit zu erklären, daß

ein Angriff in unſeren politiſchen Zielen keinen Platz hat,
und zweifellos können wir ehrlich dieſe Meinung von unſerer
Selbſtloſigkeit hegen. Jndeſſen können wir angeſichts
unſerer Handlungen in der Vergangenheit über das höfliche,
aber ungläubige Lächeln erſtaunt ſein, das das Geſicht
unſerer Nachbarn erhellt, ſobald wir, vielleicht ein wenig zu

laut, die Harmloſigkeit unſerer Abſichten betonen? So iſt
z. B. unſere Beſitzergreifung von Egypten zweifellos und
ebenſowohl ein Segen für dieſes Land wie ein Vorteil für
uns geweſen, doch wenn wir uns unſerer Verſiche-
rungen bei der erſten Uebernahme ſeiner
Verwaltung erinnern, daß wir nur die Abſicht hätten,
ſolange dazubleiben, bis das Land auf eigenen Füßen ſtehen
könne, können wir uns da wundern, daß ſeine dauernde
Beſitzergreifung (denn darauf läuft es tatſächlich hinaus) in
den Ausländern Zweifel über die Reinheit unſerer Abſichten
in anderer Beziehung erweckt?“

„Wiederum gibt es Leute,“ ſo führt der Earl of Errol
weiter aus, „die unſer Vorgehen in Südafrika und Tibet
mit Mißtrauen anſehen, und wenn man die zahlreichen
Quadratmeilen betrachtet, die wir während der letzten Jahre

dem Reiche hinzugefügt haben, ſo würde es töricht ſein, zu
leugnen, daß ſie eine gewiſſe Berechtigung zu dieſem Ver-
dacht haben. Dann darf nicht vergeſſen werden,“ ſo heißt
es an anderer Stelle, nachdem Errol die Bedeutung der
Seeherrſchaft für England geſtreift hat, die eine dauernde
überlegene Flotte unbedingt notwendig mache, „daß wir
bereits diebegehrteſten Teile des Erdballs
beſitzen, und daß, ſelbſt wenn wir nichts mehr begehren
ſollten, andere da ſind, die das tun. Wir brauchen aller
dings keine weitere Ausdehnung. Wir ſind mehr oder
weniger in der Lage des fetten Schweines, von dem jeder
ein Stück haben und in das jeder gern ſein Meſſer ſtecken
möchte. Von allen Völkern werden wir am meiſten um
unſere Beſitzungen beneidet, und darum iſt für uns
die Haltung als der ſtarke Mann in Waffen
unbedingt notwendig. Es wäre mehr als menſch-
lich, wenn unſere Konkurrenten, ich will nicht ſagen Gegner,
ruhig zuſähen, während wir die beſten Biſſen der Welt ver-
zehren. Unſere Exiſtenz als Weltmacht,“ ſo fährt Errol
an anderer Stelle fort, „muß nicht auf der Duldung der
anderen, ſondern auf unſerer eigenen Stärke aufgebaut ſein.
Das jüngſte Mißverſtändnis mit der Türkei wurde bei-
gelegt nicht durch Vernunftsgründe oder Auseinander-
ſetzungen, ſondern einfach dadurch, daß wir ſtark genug
waren, unſere Forderungen zu erzwingen, wenn der Sultan
hartnäckig geblieben wäre. Und wiederum war zur Zeit der
FaſchodaFrage der Umſtand, daß die franzöſiſche Flotte der
unſerigen gegenüber zu ſchwach war, der einzige Grund,
der es verhinderte, daß der Zwiſchenfall zum Kriege führte.
Es iſt kein Gegenbeweis, daß bei dieſer Gelegenheit Macht
und Recht auf derſelben Seite waren. Wir hätten alle
Gründe und alles Recht auf unſerer Seite haben können,
aber wenn wir dazu nicht auch die Macht gehabt hätten, ſo
würden die Dinge in Zentral-Afrika heute anders ausſehen.

Tatſache iſt, daß der Beſtand des Reiches nicht einen
Tag mehr dauern würde, wenn er vom guten Willen anderer
Völker abhinge. Die Abrüſtung iſt eine Chimäre. Die
Mächte erklären ſich zweifellos theoretiſch zu ihren Gunſten.

wenigſtens ſoweit damit die anderen gemeint ſind, ſo-
bald aber irgendwelche praktiſchen Maßregeln angeregt
werden, ziehen ſie ſich zurück und murmeln mit großer Höf-
lichkeit: Nach Jhnen!“

Sonnabend, 11, Auguſt 1966.,
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das iſt ein Engländer, mit dem man ſich verſtändigen
kann, und wenn der aus ſeinen Ausführungen heraus-
leuchtende Geiſt beſtimmend für die britiſche Politik wäre,
ſo würde es auch der deutſchen Diplomatie möglich ſein,
ſchiedlich-friedlich zu einer geſunden Abgrenzung der beider-
ſeitigen Jntereſſenſphären zu kommen. Leider iſt aber das
Gegenteil der Fall, und während das liberale Kabinett von
Friedensverſicherungen trieft, arbeiten die maßgebenden
Kreiſe unter perſönlicher Führung des Königs daran,
Deutſchland zu iſolieren, um es mit Krieg überziehen zu
können. Aus dieſem Jntrigantengeiſte erklären ſich auch
die fortgeſetzten, von engliſcher Seite ausgehenden Ver-
dächtigungen, daß Deutſchland und Oeſterreich in Rußland
intervenieren würden. Dieſe in Berlin wie in Wien mit
gleicher Entſchiedenheit zurückgewieſene Lüge wird immer
aufs neue wiederholt, weil England nichts ſo ſehr fürchtet,
als das Zuſtandekommen eines neuen Dreikaifer-
Bündniſſes, das der Aktivität des ränkevollen Königs
ein feſtes Halt gebieten würde. Am 14. Auguſt wird dieſer
nun mit unſerem Kaiſer auf Schloß Kronberg zuſammen-
kommen, nachdem er vor Jahresfriſt buchſtäblich am kaiſer-
lichen Hofe vorbeigefahren iſt. Das deutſche Volk wird ihm
die ſchuldige Höflichkeit erweiſen; aber in der Kühle, mit
der er aufgenommen wird, mag er ſelbſt erkennen, wie ſehr
ganz Deutſchland in ihm und nur in ihm den Störenfried
ſeiner friedlichen Entwickelung erblickt! Der Verſuch, auf
der Haager Konferenz die Abrüſtungsfrage zu ver-
handeln und Deutſchland damit gewiſſermaßen durch einen
internationalen Beſchluß Feſſeln in ſeiner natürlichen
Politik anzulegen, iſt eine Bedrohung Deutſchlands, die vor
hundert Jahren allenfalls dem Korſen angeſtanden haben
würde, niemals aber dem waffenſtarken Reiche von heute
geboten werden darf. Der „Earl of. Errol“ betont in ſeinem
Aufſatze vom britiſchen Standpunkte aus mit gutem Recht
die unbedingte Unmöglichkeit für »England, ſich den Be-
ſchlüſſen der Haager Konferenz in bezug auf ſeine Wehr-
kraft zur See zu unterwerfen. Dies mannhafte Wort ſollte
man ſich in Deutſchland merken! Denn was immer die
Friedenstanten im Haag beſchließen werden, kann für
Deutſchland in dieſer Beziehung nun und nimmer Geltung
haben. Jm übrigen bewieſen die Beſchlüſſe, welche der pan-

amerikaniſche Kongreß der Haager Konferenz unterbreiten
will, wie ſehr dieſe letztere zu einer Kuliſſe für alle
deutſchfeindlichen und europafeindlichen Jntereſſen gemacht
werden ſoll.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Auguſt.

Vom Schulunterhaltungsgeſetze.
Der Veröffentlichung des Schulunterhaltungsgeſetzes

dürfte ſehr bald die erſte Ausführungsanweiſung folgen.
Es liegt zwar in der Abſicht, die Beſtimmungen über die
konfeſſionellen Verhältniſſe der Schulen und die Ausführung
des vierten Abſchnittes des erwähnten Geſetzes ſpäterer Zeit
vorzubehalten. Dagegen ſoll bald möglichſt mit der An-
weiſung zur Ausführung der Geſetzesvorſchriften über die
Bildung und Organiſation der neuen
Träger der Schulunterhaltungslaſt und über
den Uebergang des Vermögens der alten Sozietäten und
Schulunterhaltungspflichtigen auf jene vorgegangen werden,
damit ſchleunigſt mit den organiſatoriſchen Maßnahmen be-
gonnen werden kann. Es handelt ſich dabei, was die Ein-
richtung der Träger der Schulunterhaltungspflicht anlangt,
vornehmlich um diejenigen Fälle, in denen der Schulbezirk
ſich mit einem Gemeinde oder Gutsbezirk nicht deckt. Hier
wird in der Regel zur Bildung eines Geſamtſchulverbandes
zu ſchreiten ſein, wobei den Selbſtverwaltungsorganen, ins-
beſondere den Kreis- und Bezirksausſchüſſen und den Pro-
vinzialräten eine weitgehende Mitwirkung eingeräumt iſt.
Wo die Bildung von Geſamtſchulverbänden allzu große
Schwierigkeiten bietet, wird zu dem Hilfsmittel der gaſt-
weiſen Zuweiſung eines Teiles der Kinder des einen Schul-
verbandes in die Schulen eines anderen zu greifen ſein.
Sind die neuen Schulverbände demgemäß gebildet und neu
abgegrenzt, ſo bedarf es der Organiſation der örtlichen
Schulverwaltung gemäß dem 5. Abſchnitte des Schulunter-
haltungsgeſetzes, und zwar gilt es, allgemein in allen
Städten und in denjenigen ländlichen Schulverbänden, die
das Geſetz in dieſer Hinſicht den Stadtgemeinden gleich-
ſtellt, Schuldeputationen, in. den übrigen Landgemeinden
und Geſamtſchulverbänden aber Schulvorſtände nach Maß-
gabe der geſetzlichen Vorſchriften zu bilden. Erſt wenn die

örtliche Schulverwaltung überall dem Geſetze entſprechend

eingerichtet iſt, wird daran gegangen werden können, das
Vermögen der aufzulöſenden Schul-Sozie-
täten und beſonderen Schulen auf die neuen Schul-
verbände zu überführen und in die in dem Geſetze vorge-
ſchriebenen Matrikel aufzunehmen. Alle dieſe Maßnahmen
müſſen zum Abſchluß gebracht ſein, bevor mit dem 1. April
1908 das Geſetz ſelbſt in Kraft treten und insbeſondere auch
der bekanntlich weſentlich erhöhte Zuſchuß des Staates zu
den Schulunterhaltungslaſten ſachgemäß verteilt werden
kann. Deshalb iſt es wichtig, daß ſobald als möglich mit
den Vorbereitungen für dieſe organiſatoriſchen Maßnahmen
vorgegangen werden kann, und es liegt auch in der Abſicht,
die hierzu erforderlichen Ausführungs-
anweiſungen ſchon in der nächſten Zeit zu
erlaſſen.

Ueber die Perſonenfahrkarten
enthalten die vom Bundesrate erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zum Reichsſtempelgeſetze vom 3. Juli 1906 eine Reihe von Vor
ſchriften, deren Veröffentlichung doch von Jntereſſe iſt. Demnach
ſtellen zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte, Buchkarten und ähnliche
Fahrtausweiſe, bei denen die einzelnen Scheine über Teilſtrecken
einer Reiſe lauten, hinſichtlich der Stempelentrichtung eine
Fahrkarte dar. Wenn die zu einem feſten Block oder in ſonſtiger
Weiſe vereinigten Einzelfahrtſcheine alle auf dieſelbe Strecke
lauten, ſo iſt von jedem Scheine die Stempelabgabe dann be-
ſonders zu entrichten, wenn die Scheine vom Käufer ſelbſt aus der
Verbindung gelöſt und die einzelnen Scheine ohne Vorzeigung des
Umſchlages verwendet werden dürfen. Wird an Stelle mehrerer
Fahrkarten über die gleiche Strecke eine einzige handſchriftliche
Beſcheinigung ausgegeben, ſo iſt die gleiche Abgabe zu entrichten, die
bei Ausgabe von Einzelfahrkarten zu entrichten ſein würde.

Die Vorſchrift des Abſ. 4 der Anmerkung zu Tarifnummer 7
findet Anwendung auf Fahrkarten aller Art, welche zum halben
Betrage des aufgedruckten Fahrpreiſes ausgegeben werden, mithin
außer auf Kinderkarten auch auf die zu milden
Zwecken oder aus ähnlicher Veranlaſſung ausgegebenen Fahr-
karten, auf welche jene Vorausfetzung zutrifft. Die Steuer iſt
auch dann zu entrichten, wenn zwar der halbe Preis weniger als
60 Pfg., der volle Preis für die Karte aber 60 Pfg. und mehr
beträgt.

Zuſchlagskarten zu 1 Mk. und 6 Mk., die an Reiſende
welche ohne gültigen Fahrtausweis betroffen werden, zu ver-
abfolgen ſind, unterliegen der Stempelabgabe nicht. Jſt in dem
bezeichneten Falle eine zweite Fahrkarte zu löſen, ſo iſt von dieſer
der nach dem Tarif auf ſie entfallende Stempelbetrag zu ent
richten. Bis zum Jnkrafttreten der Perſonentarifreform, längſtens
jedoch bis zum 30. Juni 1907, wird der Vorſchrift des Abſ. 2
der Tarifnummer 7 dadurch genügt, daß Zuſchlagskarten nach Vor
ſchrift der Eiſenbahntarife ausgegeben werden. Jedoch iſt die Ver-
wendung ſtempelfreier Karten (Karten 4. Klaſſe) inſoweit unzu-
läſſig, als ſtempelpflichtige Karten in gleicher Preislage ver
ausgabt werden können. Zuſchlagskarten, welche neben der Eiſen-
vahnfahrkarte gelöſt werden, um ſtatt der Eiſenbahn das Dampf-
ſchiff benutzen zu können oder umgekehrt, ſind hinſichtlich der
Stempelpflicht nicht als Zuſatzkarten im Sinne von Abſ. 1 oder 2
der Anmerkung zu Tarifnummer 7, ſondern als Hauptkarten an-
zuſehen und nach den Tarifſätzen für dasjenige Beförderungsmittel
ſtempelpflichtig, zu deſſen Benutzung ſie berechtigen. Jn gleicher
Weiſe gelten als Hauptkarten auch Umwegskarten. Es iſt
zuläſſig, an Reiſende bei der Abfertigung
anſtelle einer Fahrkarte höherer Klaſſe zwei
Fahrkarten niedrigerer Fahrklaſſe auszu-geben.

Von der Stempelabgabe befreit ſind: a) Freikarten und
Freifahrſcheine, b) Militärfahrſcheine, c) Militärkarten, ein-
ſchließlich der an wehrpflichtige Angehörige der öſter
reichiſch- ungariſchen Monarchie ausgegebenen, Schülerkarten,
e) Arbeiterfahrkarten, einſchließlich der Zeitkarten für Eiſenbahn-
arbeiter, k) Fahrkarten 4. Klaſſe, g) Beförderungsſcheine für Be-
gleiter von Tieren oder Gütern, wenn ſie frei oder zum Preiſe
von 2 Pfg. für das Kilometer befördert werden, h) Fahrkarten der
3. Wagenklaſſe, ſoweit im Eiſenbahnverkehr eine 4. Wagenklaſſe
nicht geführt wird und der volle Preis für die Karte der 3. Wagen
klaſſe den Satz von 2 Pfg. für das Kilometer nicht überſteigt,
i) Fahrkarten, wenn deren voller tarifmäßiger Fahrpreis, bei
Zeitkarten der Geſamtpreis der Zeitkarte, bei Fahrkarten von
und nach ausländiſchen Orten der Fahrpreis für die im Jnlande
zurückzulegende Strecke den Betrag von 0,60 Mk. nicht erreicht,
k) Zuſchlagskarten, die zur Fahrt in einer anderen Zuggattung
(Eil-, Luxusdampfer) gelöſt ſind, 1) Platzkarten und Bettkarten.

Fahrkarten über Reiſen, welche zum Teil im Jn-
lande, zum Teil im Auslande zurückzulegenſind, unterliegen der Stempelpflicht nur inſoweit, als der Fahr
preis auf die Jnlandsſtrecke bis zu oder von der Grenze entfällt.
Als inländiſche Bahnlinien gelten auch ſolche im Auslande ge-
legene Strecken einer unter deutſcher Verwaltung ſtehenden Eiſen-
bahn, auf denen ſich keine Station befindet. Maßgebend für die
Feſtſtellung des auf die Jnlandsſtrecke entfallenden Teiles des Fahr
preiſes ſind im Eiſenbahnverkehre diejenigen Grundſätze oder Ab-
machungen, welche der Abrechnung zwiſchen der in ländiſchen und
ausländiſchen Verkehrsverwaltung zu Grunde gelegt werden. Findet
keine ſolche Abrechnung ſtatt, ſo ſtellen die oberſten Landesfinanz-
behörden die Grundſätze über die Verteilung des Fahrpreiſes feſt.

Für Fahrtausweiſe, welche wahlweiſe für
deutſche oder außerdeutſche Strecken gelten, iſt
die Abgabe nach dem Fahrpreisanteile zu berechnen, der bei Be-
nutzung der deutſchen Strecke auf dieſe entfällt. Kommen hierbei
mehrere deutſche Strecken in Betracht, ſo iſt diejenige deutſche Strecke
maßgebend, welche der Berechnung des Fahrpreiſes zu Grunde ge-
legt wird. Jm Sinne dieſer Beſtimmungen iſt der Bodenſee
als ausländiſcher See anzuſehen. Die Fahrkarten der Dampfſchiff
fahrtsverwaltungen auf dem Bodenſee unterliegen auch dann der
Stempelabgabe nicht, wenn ſie wahlweiſe zur Benutzung der Ufer
bahnen berechtigen. Jm Nord und Oſtſeeverkehre gilt
als im Jnlande zurückgelegt eine Strecke zwiſchen inländiſchen



Orten, welche der Dampfer anläuft, ohne inzwiſchen ausländiſche
Orte angelaufen zu haben.

Die Marinebudgets der größeren Seemächte für 1906
weiſen die folgenden Ziffern auf:

Deutſchland 106 360 000 Mk.
247 916 304

95 440 204
111 403 176

England
Frankreich.
Stalien
Rußland 224 811 516Vereinigte Staaten von Amerika 418 463 706

Da kann man doch wahrlich den Deutſchen nicht den
Vorwurf machen, daß ſie „die Preiſe in die Höhe trieben!“

Vom Deutſchen Flotten-Verein. Jn den letzten Monaten
ſind dem Deutſchen Flotten-Verein allein in der Provinz Weſt
falen ſechs Handelskammern, neun Kreisausſchüſſe, 23 Städte,
37 Aemter und 113 Gemeinden als körperſchaftliche Mitglieder
beigetreten.

Der nationalliberale Abgeordnete Held ſollte bekanntlich
geäußert haben, die Nationalliberalen hätten das Reichs
kolonialamt zu Falle gebracht, weil Dr. Paaſche nicht Unter
ſtaatsſekretär geworden war. Jetzt erklärt er dazu: „Wenn ich
in dem betreffenden Artikel von hervorragenden Mitgliedern einer
„ausſchlaggebenden Partei“ geſprochen habe, ſo nahm
ich an, daß jeder darunter ohne weiteres die Zentrums
partei verſtehen würde.“

Die Landtagserſatzwahl im 3. Berliner Landtagswahlkreis
für den verſtorbenen Abgeordneten Schulrat Dr. Zwick iſt für den
November in Ausſicht genommen. Die ungewöhnlich ſpäte Hinaus-
ſchiebung des Termins hat darin ihren Grund, daß erſt am
1. Oktober d. J. die Wahlgeſetznovelle in Kraft tritt, die gerade
für dieſen, den größten Wahlbezirk der Monarchie, von beſonderer
Bedeutung iſt.

Aus dem Wahlkreiſe Döbeln. Gegenüber der Meldung, daß
auch die deutſch- freiſinnige Partei beſchloſſen habe, die Kandidatur
des Profeſſors Dr. Haſſe bei der Reichstagserſatzwahl in Döbeln
zu unterſtützen, teilt der Vorſitzende des Landesvereins der frei
ſinnigen Volkspartei im Königreich Sachſen, Landtagsabgeordneter
Oskar Günther, mit, daß der Parteileitung der freiſinnigen Volks
partei im Königreich Sachſen von einer Unterſtützung der Kan
didatur des Profeſſors Haſſe nichts bekannt ſei. Richtig dagegen
ſei, daß ſeit längerer Zeit Erörterungen wegen Aufſtellung einer
Kandidatur der freiſinnigen Volkspartei im Döbelner Reichstags
wahlkreiſe gepflogen werden. Jeder blamiert ſich,
ſo gut er kann

m

35. deutſcher Apothekertag. Von den Beſchlüſſen, die die
35. Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins faßte, iſt
außer den bereits mitgeteilten noch der folgende erwähnenwert:
1. „Die Hauptverſammlung ſpricht ſich im Jntereſſe der Er-
leichterung der Berufsausübung für die allgemeine Einführung
einer den beſonderen Aufgaben der Apotheken in bezug auf die
ſichere Arzneiverſorgung des Publikums angepaßten Sonntag s-
ruhe für die Apotheken ſoweit eine ſolche nach Maßgabe
der örtlichen Verhältniſſe durchführbar iſt, aus. Für Orte mit
mehreren Apotheken empfiehlt ſie, nach Möglichkeit den abwechſeln-
den Schluß der Apotheken am Nachmittag der Sonn und Feier-
tage etwa von 3 Uhr ab unter den betreffenden Apothekenvorſtänden
zu vereinbaren und nach Einholung der Zuſtimmung der Aufſichts-
behörde durchzuführen.“ 2. „Die Hauptverſammlung ſpricht ſich
für den Schluß der Apotheken ſpäteſtens 9 Uhr abends aus; ſie
erſucht die Vereinsmitglieder, a) dahin zu wirken, daß allerorts,
wo die Apotheken bisher noch bis zu einem ſpäteren Zeitpunkt ge
öffnet gehalten werden, der Neunuhrſchluß eingeführt
werde; b) bei der Vereinbarung von Verträgen mit den
Krankenkaſſen die Erhebung der ſogenannten Nachttaxe
nicht auszuſchließen.“

Am Vormittag des 10. Auguſt fand zunächſt die Hauptver-
ſammlung der Penſionszuſchußkaſſe des Vereins ſtatt, an die ſich
eine außerordentliche Hauptverſammlung der Han delsgeſell-
ſchaft deutſcher Apotheker m. b. H. anſchloß. Um
10 Uhr wurde die zweite Sitzung der Hauptverſammlung des Ver
eins mit einem Vortrage des Univerſitätsprofeſſors Dr. Kaßner-
Münſter i. W. eröffnet. Aus der langen Reihe weiterer Beſchlüſſe
ſei der folgende hervorgehoben: „Die Hauptverſammlung wolle den
Vorſtand beauftragen, bei den deutſchen Bundesregierungen darauf
hinzuwirken, daß den Apothekern in den betreffenden Betricbs-
ordnungen zur Pflicht gemacht werde, alle galeniſchen Präparate,
für die das Arzneibuch für das Deutſche Reich oder das Er
gänzungsbuch des Deutſchen Apotheker-Vereins Vorſchriften ent-
halten, ſelbſt herzuſtellen. Jn Ausnahmefällen ſoll es den
Apothekern geſtattet ſein, dieſe Präparate aus anderen Apotheken
zu beziehen, deren Laboratorien ſtaatlicher Beſichtigung
(Apothekenviſitation) unterliegen. Jnwieweit ſolche Ausnahmen
zu erlauben ſind, bleibe weiterer Verhandlung, unter Zuziehung
pharmazeutiſcher Sachverſtändiger, vorbehalten.“ Die nächſt
jährige Verſammlung ſoll in Eiſenach ſtattfinden.

29. deutſcher Fleiſchertag. Jn der letzten Sitzung des
29. deutſchen Fleiſchertages am 9. Auguſt wurde Hamburg zum
Ort der nächſtjährigen Verſammlung gewählt; mit dieſer ſoll eine
große Fleiſcherei- Ausſtellung verbunden ſein, zu der die am
Jmport und Export beteiligten Schlächtermeiſter aller Länder ein
geladen werden ſollen.

Von einem Mißbrauche der parlamentariſchen Jm-
munität muß man ſchon ſprechen, wenn man ſieht, in was
für Fällen dieſelbe oft von ſozialdemokratiſchen und an-
deren mit demagogiſchen Mitteln arbeitenden Richtungen
ongewendet wird. Die Jmmunität iſt den Abgeordneten
verliehen, damit ſie ohne Scheu vor Strafverfolgung ihre
Pflichten treu und gewiſſenhaft erfüllen können, nicht aber
damit ſie als ſichere Schutzwehr diene, hinter der heraus un-
geſcheut leichtfertige Verleumdungen ins Land geſchleudert
werden können, oder als Mittel, der Juſtiz ein Schnippchen
zu ſchlagen und ſie förmlich zu verhöhnen. Ueber die Hut-
ſchnur, wie man zu ſagen pflegt, geht es aber, wenn man
ſieht, wie jetzt der Zentrumsabgeordnete Fusangel ſeine Ab-
geordnetenimmunität anruft. Er hat zwei Redakteure weſt-
fäliſcher Zentrumsblätter verklagt, weil ſie behauptet hatten,
er drücke ſich vor Klagen durch Berufung auf ſeine Jmmuni-
tät. Die beiden Beklagten haben Widerklage erhoben. Da
nun Klage und Widerklage gemeinſam verhandelt
werden, ſo hat Fusangel, wie das „B. T.“ meldet, gegen die
Verhandlung der Widerklage proteſtiert unter Berufung
auf ſeine parlamentariſche Jmmunität. Das iſt, ſo bemerkt
die „Poſt“ ſehr richtig, eine dreiſte Verhöhnung der Juſtiz,
wie ſie kaum ſchlimmer gedacht werden kann. Vom Gerichte
wird eine Verurteilung der beklagten Redakteure verlangt,
weil ſie etwas behauptet haben, deſſen Wahrheit Fusangel
ſelbſt dem Gerichte für die Verhandlung ad oeulos
demonſtriert.

Ausland.
Spanien.,

Von der Algeciraskonferenz.
Der Kabinettschef und der frühere Miniſter Caballero hielten geſtern

eine längere Konferenz ab über das Protokoll der Algeciraskonferenz,
welches vor dem 31. September d. Js. von der Regierung ratifiziert
ſein muß. Die Regierung wird über die Verhandlungen der Konferenz

ein Rotbuch veröffentlichen. Was die Ernen iſcher Offiziere

e die S S p e hin rühr er Reformen ngt, w ſeitens Spanienſchehen bevor das Protokoll rauifigtert iſt. Se
Rußland.

Zur Lage.
Die finiſche Rote Garde wird vom Senate als ver-

brecheriſche Organiſation erklärt ihre Verſammlungen wurden ver
boten. Der Chef der Roten Garde, Kapitän Kock, der ſich verborgen
hält, proteſtiert in einem Schreiben dagegen, daß ein Anarchiſt die
Zur übernommen habe, weil dadurch die Organiſation gefährdet
würde.

Das Kriegsgericht in Reval. Am Sonnabend wird vom
Revaler Kriegsgericht das Urteil über die Meuterer vom Kreuzer
„Pamjat Aſowa“ verkündet werden. Einer Anzahl von ihnen droht
der Tod durch Erſchießen, darunter dem Hauptagitator, der ſich als einen
Studenten Petrow bezeichnet und ſeinen wahren Namen verſchweigt.
Daher werden Unruhen auf den vor Reval ſtationierten Kriegsſchiffen
befürchtet; die Schiffe erhielten infolgedeſſen ſämtlich Befehl, am Freitag
auf ſechs Tage die Reede zu verlaſſen. Der neue Kommandant des
„Pamjat Aſowa“, Fürſt Liewen, hat wegen Krankheit um Enthebung
von ſeinem Poſten gebeten.

Das Mitglied des Reichsrats Filoſſojow iſt zum
Miniſter für Handel und Jnduſtrie ernannt worden. Er
hat unter dem Miniſterium des Grafen Witte die Stellung des Reichs
kontrolleurs innegehabt.

Das Verhältnis zu Norwegen. Jn Petersburg iſt ein
allerhöchſter Befehl veröffentlicht worden der die Schaffung einer
Geſandtſchaft in Chriſtiania und die Umwandlung des dortigen
Generalkonſulats in ein Konſulat anordnet.

Serbien.

Eine ſerbiſche Beſtechungsaffäre.
Das „Budapeſter Tageblatt“ berichtet, daß gegen die ſerbiſche

Regierung inbezug auf die Kanonenbeſtellungen die ſchwer
wiegendſten Anklagen erhoben worden ſind. Danach habe die
Direktion der Creuzotwerke Schneiders den Miniſterpräſi
denten Paſchitſch beſtochen und ihm Cheks im Betrage von
1200000 Franes gegeben, die eingelöſt werden ſollen, ſobald die
ſerbiſche Regierung die genannten Werke mit der Kanonenlieferung
betraut haben wird. Dieſe Cheks ſind zwar am 1. Juni abgelaufen,
aber von einem Agenten Schneiders namens Trocard, der anfangs
Juni nach Belgrad gekommen iſt, bis zum 1. September prolongiert
worden. Trocard hat auch zwei ſerbiſche Artillerieoberſten
mit hohen Summen beſtochen.

Nordamerika.

Das Schatzamt
hat angekündt, daß es den Ankauf von Silberbarren zur
aushilfsweiſen Prägung wieder aufnehmen werde. Die Käufe
ſollen an jedem Mittwoch vorgenommen werden und am 15. Anguſt
beginnen. Der wöchentliche Bedarf ſtellt ſich auf 100 000 Unzen Silber.
Das Schatzamt wird die Politik befolgen, einen mäßigen Betrag im
Beſitze zu halten und die Ankünſte ſo über das ganze Jahr zu verteilen,
daß die Anforderungen gleichmäßig ſind und kein Element der Unſicherheit
auf dem Markte verurſacht wird. Das Schatzamt behält ſich das Recht
vor, alle Angebote abzulehnen oder einen ihm paſſend erſcheinenden
Teil der Angebote anzunehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 10. Aug. Keine Gehaltsauf-

beſſerung. Unfall.) Die Schulgemeinde zu Spergau
lehnte es ab, die Alterszulageſätze von 100 Mark auf 120 Mark
für den dortigen Lehrer aufzubeſſern. Jn Fährendorf ver-
hielt man ſich ebenfalls ablehnend gegen eine Aufbeſſerung des
Grundgehaltes und der Alterszulagen der Lehrer- und Küſter-
ſtelle. Beim Befeſtigen von Zinkblech fiel der Klempnerlehrling
Alfred Hartung aus Fährendorf von dem Bahnhof-Neubau
in Ammendorf drei Stockwerke in die Tiefe, wobei er einen
Schädelbruch und innere Verletzungen erlitt, ſo daß an ſeinem
e men gezweifelt wird. E. wurde der Klinik in Halle zu
geführt.

Poſerna, 9. Aug. (Ein gemeiner Racheakt.)
Das „Weeißenf. Tgbl.“ meldet: Als der Nachwächter Neßler in der
Nacht zum Dienstag die elfte Stunde abgerufen hatte, wurde auf
ihn ein Schuß abgefeuert. Neßler blieb unverletzt. Der Schuß
ging durch das Fenſter einer benachbarten Wohnung, aber auch
hier wurde niemand getroffen. Es wird ein Racheakt auf den
Nachtwächter vermutet. Der Täter iſt noch unbekannt.

Oberfarnſtebt, 9. Auguſt. (Verbrüht durch ſiedendes
Waſſer) wurde das vierjährige Söhnchen der Steinkopfſchen Eheleute.
Das Kind war beim Spielen hinterrücks in ein mit kochendem Waſſer
angefülltes Gefäß gefallen und erlitt dadurch ſolch ſchwere Brandwunden,
daß es bald darauf verſtarb.

Serbitz, 9. Auguſt. Vermißt) wird ſeit Montag früh die
16 Jahre alte Tochter Olga der Frau verw. Gaſtwirt Brade hierſelbſt.
Dieſelbe hat ſich entfernt, angeblich, um in Delitzſch in Dienſt zu gehen
ſie iſt auch Dienstag abend in Delitzſch geweſen und hat ſich dort auf
den Namen ihrer Mutter 50 Mk. geborgt. Damit iſt ſie dann nach
Halle gefahren, und ſeitdem iſt ſie verſchwunden.

4 Königerode (Südharz), 9. Aug. (Feuer.) Jn dem
nahen, zwiſchen den anhaltiſchen Ortſchaften Harzgerode und Neu-
dorf gelegenen Gaſthauſe „Wegehaus“ brach geſtern nachmittag
plötzlich an faſt allen Ecken zugleich Feier aus. Jn zwei Stunden
waren ſämtliche Gebäude bis auf die Grundmauern eingeäſchert.
Es konnte nichts gerettet werden. Drei junge Rinder und vier
Schweine fanden den Tod in den Flammen. Man vermutet
Brandſtiftung.

Belgern, 9. Aug. (Frachtſchiffgeſunken.) Vor
geſtern erhielt ein großes beladenes Deckſchiff bei der Teuſchwitzer
Elbfähre ein derartiges Leck im Schiffsboden, daß es auf Grund
ging. Erſt heute konnte es wieder gehoben werden.

Sangerhauſen, 9. Auguſt. (Familientragödie.
Einigung in der Bierpreisfrage. Rettung aus
Lebensgefahr.) Der Bergmann O. aus Auleben fand vorgeſtern
nachmittag nach der Rückkehr von ſeiner Arbeitsſtätte ſeine Frau und
ſeine beiden Kinder, ein dreijähriges Mädchen und einen zweijährigen
Knaben, in der Wohnung erhängt vor. Die eigene Mutter war
unglücklicher Fa milienverhältniſſe halber die Mörderin ihrer
Kinder geworden und hatte ſich ſodann ſelbſt entleibt.
Jn der vorgeſtrigen, von über 200 Gaſtwirten aus
Sangerhauſen und der Goldenen Aue beſuchten Verſammlung,
der auch Vertreter der Brauereien beiwohnten, kam eine Einigung zu
ſtande. Die Brauereivertreter verſprachen, daß künftig der Flaſchen
bierhandel an Private nicht mehr durch die Brauereien direkt, ſondern
nur durch die Wirte erfolgen ſolle. Unter dieſer Bedingung wollen die
Wirte den Preisauſſchlag von 2 Mk. pro Hektoliter tragen. Von
dem ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet wurde durch Herrn E. Schmidt
hierſelbſt die 2 jährige Tochter des Herrn Otto Sander.

S Erfurt, 9. Aug. (Die Bierpreiſe und die
Bahnhofswirte.) Der Bezirk Erfurt des Verbandes der
deutſchen Bahnhofswirte hielt, wie dem „Erf. Allg. Anz.“ gemeldet
wird, eine Verſammlung ab, um Stellung zu der von den
Brauereien in Ausſicht geſtellten Bierpreiserhöhung zu nehmen.
Man will die königliche Eiſenbabhndirektion bitten, die Preiſe für
die Beamten und Arbeiter höher zu ſtellen, für den Schnitt
(34 Liter 8 Pfg. ſtatt 7 Pfg. und für ein Glas 12 Pfg.
ſtatt 10.Pfg., für Bayriſch Bier will man vom Publikum 25 Pfg.
ſtatt 20 Pfg. nehmen.

W. Mühlhauſen i. Th., 9. Aug. (Der Bierkrieg.)
Die vereinigten Mühlhäuſer Gaſtwirte haben in einer geſtern abge
haltenen Verſammlung beſchloſſen, die ſtreikenden Biertrinker in
ihrem Kampfe zu unterſtützen und nächſten Mittwoch zugleich mit
den Bürgern in einer öffentlichen Proteſtverſammlung gegen die
Erhöhung der Bierpreiſe Einſpruch zu erheben.

Heiligenſtadt, 9. Aug. (Der Kaiſe h wird bekanntlich auch
der Burgruine Hanſtein einen Beſuch abſtatten, die etwa zwei
Stunden von der Kolonialſchule Wilhelmshof bei Witzenhauſen ent
fernt gelegen iſt. „Der Hanſtein“, wie die Burg im Volksmunde
heißt, iſt der Stammſitz derer von Hanſtein und zählt zu den
intereſſanteſten und romantiſchſten Burgen an der Werra. Die Burg
wurde im 7. oder 8. Jahrhundert von Thüringern zum
Schutze gegen die Sachſen angelegt. Heinrich IV. ließ die Feſte zerſtören, ſt wurde aber bald wieder aufgerichtet, und die Hanſteiner,

deren Name zu Beginn des 13. Jahrhunderts zum erſten Male auf
taucht, haben ſie weiter ausgebaut.

Liebenwerda, 9. Aug. (Entmenſchte Mutter.)
Jn Cölſa legte eine 18jährige polniſche ihr heimlich ge
borenes Kind in eine Waſſerlache im Keller und deckte einen Trag
korb darüber. Die entmenſchte Mutter wurde v

Luko, 9. Aug. (Feuer.) Nachmittags gegen 2 Uhr
brannte ein dem Gutsbeſitzer Fr. Krauſe II gehöriger Roggen-
diemen mitſamt der in Tätigkeit befindlichen Dreſchmaſchine total
ab. Die Arbeiter konnten ſich mit knapper Not in Sicherheit
bringen. Etwa zwölf Wiſpel Getreide ſind umgekommen. Der
Schaden, der leider nicht durch Verſicherung gedeckt iſt, beträgt
ca. 3000 Mark.

Hötensleben, 9. Auguſt. (Ueber die folgenſchwere
Exploſion) in der Brikettfabrik „Viktoria“ der Braunſchweigiſchen
Kohlenwerke werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt. Jn einem der
Trockenöfen geriet die Kohle in Brand. Bei den Verſuchen, das Feuer
durch naſſe Kohlenmaſſen zu erſticken, erfolgte plötzlich eine gewaltige
Kohlenſtaubexploſion, die in wenigen Sekunden die geſamte Trocken
anlage der Fabrik in Flammen hüllte. Zehn Arbeiter, die ſich an den
Löſcharbeiten beteiligten, erlitten ſehr ſchwere Brandwunden. Der Luft
druck bei der Exploſion war ſo gewaltig, daß ein Teil des Schornſteins
herabgeſchleudert wurde. Die verunglückten Arbeiter mußten ſofort dem
Helmſtedter Krankenhauſe zugeführt werden.

x Stendal, 10. Aug. Guſtav Nagels Frau hat
Selbſtmord verübt.) Die Frau des bekannten Natur-
menſchen Guſtav Nagel hat ſich in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung bei Werben in der Elbe ertränkt. Sie hinterläßt ihrem
Manne vier Kinder.

Bautzen, 9. Aug. (Feuersbrunſt.) Vorgeſtern mittag
hat in Gleina bei Guttau ein Feuer gewütet, dem ſechs Gebäude zum
Opfer gefallen ſind, nämlich die Scheune des Gutsbeſitzers Auguſt
Fritſche, die Scheune des Gutsbeſitzers Auguſt Kottwitz, das maſſive
Wohnhaus und die Stallungen des letzteren, ſowie das Wohnhaus und
das Stallgebäude Fritſches. Der Schaden iſt ſehr groß, da die ganze,
zum größten Teil ſchon eingebrachte Ernte vernichtet iſt. Ferner ſind
auch viele landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, ſowie verſchiedenes
Mobiliar mit verbrannt. Das Vieh konnte gerettet werden. Nur
Kottwitz hat verſichert. Die Brandurſache wird auf Fahrläſſigkeit
ſpielender Kinder zurückgeführt.

Meuſelwitz, 9. Auguſt. (Feſtgenom men) wurden geſtern
abend hier drei Sträflinge, die ſich in den Bruchfeldern umhertrieben.
Die Polizei mußte eine Jagd durch das hohe Getreide unternehmen,
um die Sträflinge zu faſſen. Sie trugen Anſtaltskleider zwei von
ihnen hatten ſich Strohhüte zugelegt. Die Sträflinge ſind in Zeitz
entſprungen.

Weimar, 9. Aug. (Zu Gerichtsaſſeſſoren er-
nannt.) Die „Weimariſche Ztg.“ meldet amtlich: Die Referen
dare Dr. jur. Arno Gottbehüt aus Weida, Gregor Rauck
aus Geiſa, Wilhelm Schäfer aus Berka a. d. W. und Arno
Schmuck aus Melborn ſind nach beſtandener zweiter juriſtiſcher
Staatsprüfung zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden.

We Eiſenach, 9. Aug. (Jn der geſtrigen Nach
mittagsſitzung des deutſchen Hausbeſitzer-
tage s) wurde der Kaſſenbericht geprüft und der Haushaltsplan
genehmigt. Für eine Gedenkſchrift gegen die von der Reichs-
regierung dem Reichstage vorgelegte Denkſchrift über die Miets-
preiſe und Wohnungsverhältniſſe in den mit Reichsunterſtützung
errichteten Genoſſenſchaftshäuſern wurden 1000 Mark bewilligt.
Einſtimmig wurde ferner ein Antrag des Rechtsanwalts O. Kohl
mann, Shyndikus des Allgemeinen Hausbeſitzervereins in Dresden,
angenommen, der dahin geht, beim Bundesrat und Reichstag vorſtellig zu werden, daß bei der demnächſt zu erwartenden Rovele

zum Bürgerlichen Geſetzbuche Erleichterungen im Uebergang der
Hypotheken an Grundſtücksverkäufer Aufnahme finden. Zum
Tagungsort für den nächſtjährigen deutſchen Hausbeſitzertag wurde
Hamburg gewählt. Weiter wurde eine Vermehrung der Zahl
der Vorſtandsmitglieder von 16 auf 25 nach lebhaften und heftigen
Debatten beſchloſſen. Mit einem dreifachen Hoch auf den Zentral-
verband wurde der Verbandstag geſchloſſen.

Meiningen, 9. Aug. (Schwerer Bauunfall.) Die
„Dorfzeitung“ meldet: Vorgeſtern abend gegen 6 Uhr wurde auf
einem Neubau ein junger Mann, der am Kellergewölbe beſchäftigt
war, durch Einſturz des Gewölbes verſchüttet. Er zog ſich kompli-
zierte Arm- und Beinbrüche, ebenfalls auch Quetſchungen zu und
wurde in das Landkrankenhaus gebracht.

Greiz, 9. Aug. (Die Zerſtörungen,) die das
Gewitter der Sonnabend-Nacht in den beiden Fürſtentümern
Reuß ä. L. und j. L. verurſacht hat, lernt man in ihrer ganzen
Entſetzlichkeit erſt begreifen, wenn man die Einzelmeldungen lieſt.
Danach iſt der Schaden enorm. Nach nur oberflächlicher Schätzung
dürfte er weit mehr als eine Million betragen; doch läßt
ſich das zurzeit auch nicht genau berechnen. Unter den etwa 100
betroffenen Ortſchaften gibt es ſolche, die allein ca. 50 000 Mark
Schaden nachweiſen, wie z. B. Frieſau. Bedauerlicherweiſe
iſt das verhagelte Getreide nur ganz gering oder gar nicht ver
ſichert. Jn Eliasbrunn wurden nicht weniger als 2343

r zeir ſchlagen. Aber nicht allein die
heiben ſind zerbrochen, nein, die Gewalt des Sturmes hat auch

die Fenſterkreuze eingedrückt, die Dächer ſind eben-
falls beſchädigt, Schieferdächer ſind eingeſchlagen. Ein Bild ſchreck
licher Verwüſtung. Auf den Fluren liegen zu Hunderten tote
Haſen, Eichhörnchen und Vögel, die Lerchen ſcheinen alle verendet
zu ſein. Der Erbprinz von Reuß j. L. beſichtigte geſtern die ſo
furchtbar heimgeſuchten Ortſchaften und Fluren. Jn Röppiſch
ſind Hagelkörner gefallez, die 180 Gramm wogen. Jn
Ruppersdorf ſind über 500 Fenſter eingeſchlagen. Aus
einigen Orten, wie Thierbach, Heberndorf, Weitis-
berga wird berichtet, daß es den Einwohnern ins Abend-
eſſen ſhagelte. Die Splitter der zerſchlagenen Fenſter
ſprangen bis zur Mitte der Stube. Jn Tanna wurden in
einigen hochgelegenen Häuſern die Lampen vom Tiſche ge
ſchleudert. Auch die Eiſenbahn wurde vom Undwetter geſchädigt.
Jn dem Zuge, welcher Sonnabend abend 9 Uhr in Tonna ein
treffen ſollte, wurden in wenigen Minuten die Fenſter
ſche i ben auf der einen Seite zertrümmert und der wolkenbruch
artige Regen konnte ungehindert einſtrömen, ſo daß die Fahrgäſte
auf die Bänke ſteigen mußten. Die Regenmenge betrug in dieſer
einen Nacht 38,2 Meter.

W. Greiz, 9. Aug. (Keine Bierpreiserhöhnng
der Brauereien.) Wie beſtimmt verlautet, ſind geſtern die
Greizer Brauereien dahin übereingekommen, von einer Erhöhung
der Bierpreiſe wegen der Stimmung der Gaſtwirte und des
Publikums abzuſehen

Sonneberg, 9. Aug. (Die hieſigen organi-
ſierten Holzarbeiter) ſind in eine Lohnbewegung
eingetreten. Gefordert werden die zehnſtündige Arbeitszeit und
die Erhöhung des Stundenlohnes um 3 Pfg.

Landwirtſchaftliches.
Aus der Landwirtſchaftskammer.

Am Sonnabend, den 28. Juli, fand die 94. Sitzung des Vor
ſtandes der Landwirtſchaftskammer ſtatt, an welcher zum erſten
Male Seine Exzellenz der Herr Oberpräſident Freiherr von
Wilmowski teilnahm und vom Vorſitzenden der Landwirt-
ſchaftskammer im Namen der Landwirtſchaft der Provinz Sachſen
begrüßt wurde.
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Jn der Sitzung ſelbſt wurde unter anderem verhandelt über
die solltechniſchen Maßnahmen betreffend
Malz- und Futtergerſte. Die Art und Weiſe, wie jetzt
die Verzollung ſtattfindet, involviert eine ſchwere Schädigung
des heimiſchen Gerſtenbaues, da das Ausland es ſich angelegen ſein
läßt, ſeine Gerſte als Futtergerſte zum billigen Zollſatz ins Land
zu werfen, während die Ware zum Teil wohl geeignet erſcheint,
um noch zu Mälzereizwecken benutzt zu werden. Der Vorſtand be
ſchloß, im Intereſſe der gerſtenbauenden Landwirtſchaft unſerer
Provinz den Herrn Landwirtſchaftsminiſter auf dieſen Uebelſtand
hinzuweiſen und gleichzeitig die Aufmerkſamkeit auf die Maß-
nahmen in Oeſterreich zu richten, wo man durch Einführung von
Ausfuhrprämien auf Gerſte den deutſchen Schutzzoll illuſoriſch zu
machen beſtrebt iſt.

Sehr eingehend beſchäftigte ſich der Vorſtand weiterhin mit den
Maßnahmen, welche ſeitens des Kgl. Landwirtſchaftsminiſteriums
zur Bekämpfung der Schweineſeuchen geplant
werden. Es wurde dabei beſonders begrüßt, daß die Vorſchläge,
welche ſeinerzeit die Plenarver ſammlung der Landwirtſchafts
kammer gemacht hat, im weſentlichen berückſichtigt und zur Er
leichterung der Landwirtſchaft durchgeführt ſind. Der Vorſtand
konnte daher die Einführung der vom Herrn Miniſter vorge-
ſchlagenen Maßregeln nur befürworten.

Eingehende Erörterungen entſpannen ſich auch über die außer
ordentlich ſchwierigen Arbeiter verhältniſſe in
dieſem Jahre. Der Vorſtand beſchloß einſtimmig, ſowohl beim
Generalkommando in ſtärkerem Maße die Beurlaubung der
Soldaten zu Erntearbeiten zu beantragen, als auch den Herrn
Oberſtaatsanwalt und den Herrn Landeshauptmann zu bitten,
daß ſie aus den Gefängniſſen und Arbeitshäuſern tunlichſt Arbeiter
zu landwirtſchaftlichen Zwecken zur Verfügung ſtellen, und bei
dem Herrn Regierungspräſidenten anzuregen, daß mit der Ver
legung der Schulferien tunlichſt Rückſicht auf die Wünſche der Land
wirtſchaft genommen wird. Auch beſchloß der Vorſtand, in einer
im November einzuberufenden Generalverſammlung der Vereine
die Frage des Arbeitermangels auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Es wurde dabei beſonders auf die erſchreckende Zunahme des
Kontraktbruches hingewieſen und eine Erſchwerung desſelben durch
geſetzgeberiſche Maßnahmen gefordert.

Neben einer ganzen Reihe geſchäftlicher Maßnahmen wird
ſchließlich noch beſchloſſen, vorbehaltlich der Genehmigung der
Plenarverſammlung, eine landwirtſchaftliche Haus haltung s-
ſchule in Herzberg zu errichten und die Stelle des
Direktors an der neugegründeten land wirtſchaftlichen Winterſchule
in Neuhaldensleben dem ſeitherigen Direktor Dr. Herzberg in
Arendſee zu übertragen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. med,

Karl Bonhoeffer, Ordinarius und Direktor der pſychiatriſchen und
Nervenklinik in Breslau einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität Tübingen erhalten an Stelle von Prof. Dr. Robert
Wollenberg, der zum 1. Oktober Dr. Fürſtners Lehrſtuhl in Straß-
burg i. E. übernimmt. Profeſſor Dr. med. David von Hanſe-
mann, Privatdozent an der Berliner Univerſität und Proſektor
der pathologiſch anatomiſchen Anſtalt am Rudolf Virchow-
Krankenhauſe, der einen Ruf als ordentlicher Profeſſor nach
Marburg erhalten, hat gebeten, von ſeiner Berufung
Abſtand zu nehmen. An der Marburger Hochſchule ſollte
er Prof. Dr. L. Aſchoff erſetzen, der nach Freiburg i. Br. überſiedelt.
Die Greifswalder Profeſſoren Dr. Wilhelm Deecke Ordinarius
der Geologie und Mineralogie, und Dr. Ludwig Radermacher,
Extraordinarius für klaſſiſche Philologie, haben die Berufungen in
gleicher Eigenſchaft nach Freiburg i. Br. bezw. Münſter i. W. ange
nommen. Erſterer wird Nachfolger des Geh. Hofrats Prof.
Dr. G. Steinmann, letzterer von Prof. Dr. Karl Hoſius. Profeſſor
Dr. theol. et phil. Jgnaz Rohr, Vertreter der neuteſtamentlichen
Theologie und Exegeſe in der katholiſchtheologiſchen Fakultät der
Breslauer Univerſität, hat einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach
Straßburg i. Elſ. anſtelle von Prof. Dr. Alois Schaefer (jetzt
Biſchof in Sachſen) angenommen. Als Privatdozent der Muſik
geſchichte iſt in den Lehrkörper der Marburger Univerſität
Dr. phil. r Schiedermair aufgenommen worden.

Ueber die Anfänge der bildenden Kunſt ein klares Bild zu
gewinnen, dürfte wohl zu den intereſſanteſten und lohnendſten Studien
in der Kunſtgeſchichte gehören, zumal wenn ein Kenner wie Max
J. Friedländer, Direktor des Kaiſer Friedrich Muſeums, Berlin, dieſe
Frage behandelt. Die altdeutſche und altniederländiſche Schule werden
in den n Sehr (6., 7., 8.) Lieferungen des großen Lieferungs
Prachtwerkes Seidel, Gemälde alter Meiſter im Beſitz
des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Preis pro Lfrg. 5 Mark)
von dieſem allſeitig anerkannten Kunſthiſtoriker geſchildert, der
auf Grund ſeiner jahrzehntelangen Studien hier ein klares, um
faſſendes Bild dieſer Zeit und ihrer Meiſter gibt, das durch ein reiches
Bildermaterial, unter dem zahlreiche, hier zum erſten Male publizierte
Gemälde ſich befinden, unterſtützt wird. Die techniſch vollendeten
Kupfergravüren wie Cranach, Die Taufe Chriſti, Pesne, Porträt
Keyſerling, Watteau, Firmenſchild, Rubens, Mars und Venus, Cranach,
Markgraf Georg der Fromme u. a. m., welche dieſen Heften beiliegen,
dürften allgemein Beifall finden und beweiſen, daß die Gemälde
ſammlung des deutſchen Kaiſers manches Kleinod der Kunſt birgt,
welches verdient, in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden.

Berlin, 9. Aug. Nach kurzem Leiden iſt der außerordentliche
Profeſſor für Chemie an der Univerſität Berlin, Geheimer Regierungs
rat Dr. Johannes Jahn, geſtorben. Profeſſor Jahn war Abteilungs
vorſteher an dem von Profeſſor Nernſt geleiteten phyſikaliſchchemiſchen
Jnſtitut. Er iſt nur 53 Jahre alt geworden.

Perſonalnachrichten.
Der Kaiſer hat folgende Herren zu Ehrenrittern des

JohanniterOrdens ernannt: den Oberſtleutnant z. D. und zweiten
Stabsoffizier beim Bezirkskommando Halle a. S., Karl Frei
herrn von der Horſt, den herzoglich ſachſenaltenburgiſchen
Kammerherrn, Major und Gendarmerie-Kommandeur Franz
von Trotha zu Altenburg, den Major a. D. Alexander
v. Hop ffgarten zu Eiſenach, den Regierungs und Baurat
Julius Ludwig von Borries zu Halle a. S., den Haupt
mann und Kompagnie-Chef im Füſilier- Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 86 Ernſt
v. Bila, den Major und EskadronChef im Küraſſier- Regiment
von Sehdlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7, Fideikommißbeſitzer auf
Thalberg in Pommern, Hans v. Bülow, den Rittmeiſter und
EskadronChef im Küraſſier- Regiment von Seydlitz (Magde
burgiſchen) Nr. 7 Dietrich v. Grone, den Hauptmann und Kom
pagnieChef im Jnfanterie- Regiment Graf Boſe (1. Thüring.)
Nr. 31 Erich Grafen von Bernſtorff, den Ober
leutnant a. D. Achim von Voß zu Dresden, den Rittmeiſter
und EskadronChef im 1. königlich ſächſiſchen UlanenRegiment
Nr. 17 „Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, König von Ungarn“
Claus Wilhelm Wolfgang v. Reden den königlich
ſächſiſchen Generalmajor und Kommandeur der 3. Feldartillerie
Brigade Nr. 32 Egön v. Gersdorff, den Rittergutsbeſitzer
Curt Arthur v. Arnim auf Hennersdorf bei Kamenz in
Sachſen, den königlich ſächſiſchen Legationsſekretär Erich Frei-
herrn von Biedermann zu Dresden, den Hauptmann und
KompagnieChef im königlich ſächſiſchen 4. Jnfanterie Regiment
Nr. 108 Jwan Freiherrn von Hodenberg, den Ritter
gutsbeſitzer Er ik v. Arnim auf Mückenberg, Provinz Sachſen,
den Major und BataillonsKommandeur im königlich ſächſiſchen

r r rer wer r 108 Dietrich v. Kommer-t aädt, den Rittergutsbeſitzer Wolff v. Ponicka u auf Pohla
bei Biſchofswerda.

Verliehen wurde dem bisherigen evangeliſchen Militäroberpfarrer
beim Generalkommando des I. Armeekorps Konſiſtorialrat Dr. Heine
zu Kirchſcheidungen im Kreiſe Querfurt, dem Geheimen expedierenden

Sekretär a. D. Geheimen Rechnungsrat Guſtav Sperber zu Weimar,
bisher im Kriegsminiſterium, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife dem Rendanten a. D. Rechnungsrat Karl Koeppe zu
Steglitz im Kreiſe Teltow, bisher bei der Unteroffiziervorſchule in
Annaburg, dem Rendanten a. D. Rechnungsrat Louis Buchwald
zu Annaburg, bisher bei der Militärknabenerziehungsanſtalt daſelbſt,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem emeritierten Pfarrer und
Superintendenten a. D. Auguſt Koch zu Wernigerode, bisher in
Elberfeld, der Kronenorden dritter Klaſſe dem Proviantamtsrendanten
Eugen Volkmann zu Weißenfels der Kronenorden vierter Klaſſe
dem Oberbrandmeiſter des Kreiſes Schmalkalden Bezirksſchornſteinfeger
meiſter Johannes Jung zu Schmalkalden das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem Revierfahrſteiger Franz Gräbe zu Kloſtermansfeld
im Mangsfelder Gebirgskreiſe und dem penſionierten Hausdiener Wilhelm
Brandt, bisher bei dem Garniſonlazarett in Magdeburg, das Allge
meine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und
zwar der ſchwarzburgiſchen Ehrenmedaille zweiter Klaſſe dem Bauführer
Schwertzel zu Rudolſtadt; des lippeſchen Ehrenzeichens für Kunſt
und Wiſſenſchaft („die lippeſche Roſe“ am Ringe) dem Photographen
Robert Fendius zu Magdeburg. Der Wahl des Direktors Paul
Siebert an dem Gymnaſium nebſt Realſchule in Stolp zum
Direktor des Gymnaſiums nebſt Realſchule in Aſchersleben iſt die
Allerhöchſte Beſtätigung erteilt.

Jagd und Sport.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird, wie wir

bereits mitteilten, als Tag des Endes der Schonzeit
auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche
Moorhühner der 21. Auguſt feſtgeſetzt.

Vermiſchtes.
Der Straßburger Münſter in Gefahr Von einer großen Ge

fahr, in der das weltberühmte Münſter ſchwebt, weiß der dortige
„Volksbote“ zu berichten: Seit längerer Zeit beobachtet die Dombau
verwaltung mit Sorgen die Säule neben dem maſſiven Kronpfeiler, der
die große Orgel trägt. Dieſe zeigt unter der Laſt, die auf ihr ruht,
eine auch mit dem bloßen Auge bemerkbare, bedenkliche Ausbeugung
nach dem Mittelſchiffe zu und einen klaffenden Riß, der von
Jahr zu Jahr tiefer greift. Es wird eine ſchwierige Aufgabe für die
Dombauhütte ſein, das Gewölbe oben zu unterfangen und die Säule
durch eine neue zu erſetzen.

Auf eine äußerſt grauſame Art verſuchte ſich in Berlin die
62 jährige Witwe S. das Leben zu nehmen. Seit dem Tode ihres
Mannes war Frau S. ſchwermütig und es traten bei ihr bald An
zeichen von Geiſtesgeſtörtheit auf. Mittwoch nachmittag verſchaffte ſie
ſich einen großen Nagel und einen Hammer, ſetzte die Nagelſpitze
egen die Stirn und trieb ſie durch Hammerſchläge in denKpf hinein. Als der Nagel teilweiſe in den Schädel eingedrungen

war, brach ſie beſinnungslos zuſammen. Es wurde ſofort ein Arzt
herbeigeholt, der ihr die erſte Hilfe leiſtete, und ihre Ueberführung in
das Krankenhaus veranlaßte.

Die Perlenfiſcherei in der Elſter. Die Perlenfiſcherei, die in der
Elſter auf ihrem ganzen Laufe durch das obere Vogtland und ihren
ſämtlichen Zuflüſſen unter ſtaatlicher Aufſicht betrieben wird, hat, wie
jetzt gemeldet wird, im Jahre 1905 als Ausbeute ergeben 20 helle
Perlen (im Jahre vorher 16), 22 halbhelle Perlen (36), 3 Sandperlen
(3) und 24 verdorbene Perlen (15). Außerdem wurden noch 13 Muſcheln
mit eingewachſenen Perlen gefunden.

Zur bayeriſchen Spieleraffäre. Die Angelegenheit des bayeriſchen
Chevauxleger- Leutnants Kurt Mühe in Dieuze in Lothringen, in die
leider auch der erſt 18 jährige Sohn des Herzogs Karl Theodor in
Bayern, Herzog Franz Joſef, hineingezogen wurde und die dann durch
den Selbſtmordverſuch des Grafen Max v. Preyſing in Florenz zu ein
gehender Erörterung gelangte, ſoll, wie von uns berichtet, am 17. Auguſt
vor dem Kriegsgericht in Landau (Pfalz) zur gerichtlichen Erörterung
gelangen. Bekanntlich handelt es ſich bei dieſer aufſehenerregenden
Affäre um Spielvorgänge, die lebhaft an den verfloſſenen Klub
der Harmloſen in Berlin erinnern. Es ſoll in Dieuze, einer
kleinen Garniſonſtadt an der franzöſiſchen Grenze, eine regelrechte
Spielhölle beſtanden haben, in der ſich eine große Anzahl dort in
Garniſon ſtehender „Kavaliere“, ferner bürgerliche Kauf und Sports-
leute zuſammengefunden haben ſollen. Es wird auch behauptet, daß
ſich dieſ Herren nicht nur an den Spielen, ſondern auch an „intereſſanten
Bällen“ beteiligten und dabei von Wucherern und Künſtlerinnen gerupft
wurden. Die bisherige Unterſuchung hat ergeben, daß Mühe und Genoſſen
mit der „Bank“ auch auf Reiſen gingen, um in vornehmen Hotels ſpielluſtige
Leute um ſich zu ſcharen. Leutnant Mühe wird ſich bekanntlich wegen
dienſtlicher Falſchmeldung und wegen Betrugs zum Schaden ſeines Regimentskameraden, des Dergoge Ludwig Wilhelm in Bayern, zu ver

antworten haben. Leutnant Mühe ſoll den Herzog dadurch zur Bürg
ſchaftsleiſtung bewogen haben, daß er ihm falſche Angaben darüber
machte, wieviel Schulden ſein reicher Onkel ſchon einmal für ihn bezahlt
habe, und daß dieſer von allem unterrichtet ſei, ferner dadurch, daß
er das auf Grund der herzoglichen Bürgſchaft erhaltene Geld der Ver
abredung zuwider nicht vollſtändig zur Deckung laufender Schulden,
ſondern zum Privatbedarf verwandte.

Aus dem dunklen Paris. Zu einer wahren Straßenſchlacht kam
es am Sonntag in der Rue de Charonne, wo ein Haufe von „Apachen“
mehrere vom Angeln friedfertig heimkehrende junge Arbeiter zunächſt
anrempelte und dann mit Meſſern bearbeitete. Von allen Seiten liefen
auf die Pfiffe der Straßenbanditen Genoſſen herbei, ſo daß das
Publikum angſtvoll auseinanderſtob. Ein junger Mann, der den
Angegriffenen zu Hilfe eilte, wurde durch einen Stich auf
der Stelle getötet, ein anderer ſchwer verwundet. Als die
Polizei herbeieilte, hatte ſie gleichfalls einen ſchweren Stand dem Ge
ſindel gegenüber, ſo daß zwei Poliziſten ernſte Verwundungen erlitten,
gleichzeitig aber auch einer der Banditen ſchwer verletzt wurde. Ein
anderer, der den tödlichen Meſſerſtich geführt, wurde aus dem fünften
Stockwerk eines Nachbarhauſes nach heftigem Widerſtande herausgeholt
und auf das Polizeidepot übergeführt. Die Geheimpolizei fahndet nach
den anderen Mitgliedern der Bande, die in dieſem Vorſtadtviertel ſchon
viel Unheil angerichtet hat.

Fuchskeilen im Religionsunterricht. Ueber die Agitation eines
katholiſchen Geiſtlichen unter Gymnaſial- Abiturienten für die
katholiſchen Verbindungen berichtet die „Badiſche Landes
zeitung“: Mit dem Bierzipfel ſeiner hochpreislichen Verbindung
Badenia auf dem Prieſterrock trat der Herr Religionslehrer
M. vor die Primaner des Bruch ſaler Gymnaſiums und richtete folgende
erhebende Anſprache an die Abiturienten „Sie ſollen in n zur
Univerſität entlaſſen werden. Jch gebe Jhnen den guten Rat, werden
Sie nur in einer katholiſchen Korporation aktiv, z. B. in meiner
Straßburger Badenia oder in Freiburg bei der Hercynia oder Hohen
ſtaufia, oder in Heidelberg bei den Arminen! Zwingen kann ich
Sie ja nicht, aber das verſpreche ich Jhnen, von dem Tage an, an
dem Sie bei einer ſolchen Verbindung aktiv werden, ſind wir Duz
freunde.“ Proſt!

Aufſehen erregt in Mogilno (Provinz Poſen) der Selbſtmord
des Direktors des Landwirtſchaftlichen Einkaufs und Abſatzvereins
und Geſchäftsführers der Stärkeſabrik, Wilhelm Weh r. Er beging
Unterſchlagungen in beträchtlicher Höhe, die entdeckt wurden, als der
Bücherreviſor Schirmer-Hohenſalza mit der Reviſion der Bücher betraut
wurde. Die Veruntreuungen in der Stärkefabrik allein betrugen
mehrere tauſend Mark; da W. dieſe nicht zu decken vermochte,
wurde gegen ihn Strafantrag beantragt, und zwar wegen Unter
ſchlagung, Urkundenfälſchung und Bilanzunterlaſſung. Jn zwei Jahren
entſtand durch die Wehrſche Geſchäftsführung in der Stärkefabrik eine
Unterbilanz von 26 000 Mark. Bald kam man auch dahinter, daß im
Landwirtſchaftlichen Einkaufs und Abſatzverein nicht alles in Ordnung
ſei, und man entdeckte, nachdem W. vom Amte entfernt worden war,
Unterſchlagungen, die diejenigen in der Stärkeſabrik noch übertrafen.
W., ein Mann in den 60er Jahren, verſuchte nun, ſich, ſeine Frau
und ſeine Tochter in Breslau, wo ſie zu Beſuch weilten, durch Leucht
gas zu vergiften letztere beiden wurden jedoch gerettet.

Brandunglück. Jm Hauſe Mühlenſtraße 6/7 zu Berlin,
in dem ſich das portugieſiſche Generalkonſulat und die Spritfabrik von
Eiſenmann befinden, brach am Donnerstag Feuer aus. Zwei
Perſonen kamen in den Flammen um, eine dritte wurde
ſchwer verletzt.

Automobilunglück. Aus Poſen, 9. Auguſt, wird berichtet
Geſtern nachmittag erlitt der Huſarenoffizier Graf Poninski Wreſchen
zwiſchen Mechnatſch Rozbitek im Kreiſe Birnbaum einen ſchweren
Automobilunfall. Der Graf wurde aus dem Automobil heraus-
eſchleudert und trug eine Verletzung des Schädels davon. DerChauffeur blieb unverletzt.

Eine weibliche Leiche im Herrenbad. Die Leiche einer gut ge
kleideten weiblichen Perſon wurde von Badenden in dem Abteil für

Schwimmer des Herrenbades auf dem „Ziegelhof“ zu Heide in Holſtein
gefunden. Die Leiche iſt mittelgroß, von kräftiger Statur, hat dunkles
S und dürfte ſchon einige Tage im Waſſer gelegen haben. Ob ein

elbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht ermittelt
werden.

Die Beſteigung des Montblaues in felbmarſchmäßiger Ausrüſtung,
die wir kürzlich ankündigten, iſt den franzöſiſchen Alpenjägern (48 Mann
und 5 Offizieren) gelungen. Unter der ſachkundigen Führung des
bekannten Alpenführers Robert Charlet wurde der Marſch von dem
am Fuße der Aiguille du Gonter gelegenen Dorfe Nonches aus ange
treten. Sowie die Gletſchergegend bei der Avalanche du Midi erreicht
wurde, begann das Anſeilen. Ohne Unfall ging es nun über den
TacconayGletſcher, die TroisPlateaux bis zu der ſteilen Wand der
MurodelaCote, die nicht ohne Schwierigkeiten erkkommen wurde. Jn
der Schutzhütte des GrandsMulets wurde übernachtet und am nächſten
Morgen der Aufſtieg fortgeſetzt. Gegen Mittag wurde die Montblanc-
warte erreicht, und der gefahrvolle Abſtieg begann, der jedoch ohne
jeden unangenehmen Zwiſchenfall verlief.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“ 8. Auguſt in

Shanghai angek. „Rhein“ 8. Auguſt von Baltimore abgeg.
„Heidelberg“ 8. Auguſt von Havanga abgeg. „Aachen“ 8. Auguſt
von Santos abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 8. Auguſt 7 Uhr nachm.
von Cherbourg abgeg. „Frankfurt“ 8. Auguſt von Funchal abgeg.
„Brandenburg“ 8. Auguſt in Bremerhaven angek. „Hannover“
8. Auguſt Eaſtbourne paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ 9. Auguſt in
Jokohama angek.

Woermann-Linie. „Kurt Woermann“, auf Heimreiſe,
9. Auguſt in Lagos eingetr. „Hans Woermann“, auf Heimreiſe,
8, Auguſt von Las Palmas abgeg. „Eleonore Woermann“, auf
Heimreiſe, 9. Auguſt von Duala abgeg. „Ascan Woermann“, auf
Ausreiſe, 9. Auguſt von Duala abgeg. „Ella Woermann“, auf
Ausreiſe, 9. Auguſt in Lome eingetr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Auguſt 1906.

Aufgeboten Der Rangierer Paul Jurasky, Herbertſtr. 5 und
Anna Freytag, Neuſtadt (Orla). Der Bergmann Albert Brückner undLuiſe Bork, Echoſſerftr. 6. Der Kaufmann Guſtav Lützow, Frieſen-

ſtraße 21 und Anna Beutler, Sophienſtr. 38. Der Keſſelſchmied Emil
Uhlig, Raffinerieſtr. 3 und Helena Kamp, Wörmlitz.

Geboren Dem Schaffner Ernſt Götze, Schwetſchkeſtr. 24, S. Otto.
Dem Maſchinenſchloſſer Karl Graßhoff, Mühlberg 6, T. Frieda. Dem
Kaufmann Hugo Taube, Bertramſtr. 25, S. Werner.

Geſtorben Der Geſchirrführer Ferdinand Strauch, 42 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des verſtorb. Tiſchlers Joſeph Lehnert T.
Johanna, 6 J., Frieſenſtr. 4. Des Buchdruckers Oswald Kloß S. Erich,
1. Mon., Zwingerſtr. 9. Der Jnvalide Heinrich Blume, 55 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Maurers Hermann Kutſcher S.
Hermann, 9 J., Klinik. Des Schloſſers Karl Küſtner S. Wilhelm,
12 J., Klinik. Der Töpfermeiſter Wilhelm Rader, 79 J., Liebenauer-
ſtraße 10. Der ſtädt. Aufſeher a. D. Friedrich Müller, 56 J., Grün-
ſtraße 12. Des Fabrikarbeiters Fritz Fiſcher T. Martha, 7 Mon.,
Marienſtr. 3. Des Stellmachers Paul Leiſer Ehefr. Emma geb. Pfuhl,
25 J., Klinik. Der Jnvalide Chriſtian Worm, 71 J., Bergmannetroſt.
Des Fleiſchermeiſters Wilhelm Teichler T. Charlotte, 1 Mon., Kl. Klaus-
ſtraße 5. Des Reſtaurateurs Karl Staudte S. Karl, 3 Mon., Lands-
bergerſtr. 60. Des ſtädt. Bauaufſehers Oskar Otto T. Helene, 5 Mon.,
Zwingerſtr. 17.

Anuswärtige Aufgebote: Der Apothekenbeſitzer Walther Nehſe,
Düben und Frieda Köſſer, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Auguſt 1906.
Aufgeboten: Der Privatdozent Dr. med. Hugo Wirnternitz,

Gr. Steinſtr. 74 und Hildegund Suchier, Sophienſtr. 32. Der Friſeur
Friedrich Voges und Martha Merkel, Georgſtr. 2.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Emil Eckſtein, Trothaerſtr. 59
und Martha Nugliſch, Brachwitzerſtr. 4.

Geboren Dem Kaufmann Karl Fuß, Fleiſcherſtr. 18, S. Herbert.
Dem Feuerwehrmann Robert Meiſter, Schillerſtr. 24, T. Charlotte.
Dem Direktor Dr. phil. Guſtav Brandes, Seebenerſtr. 16, S.

Geſtorben Des Bergmanns Wilhelm Brzoſe aus Wansleben T.
Emma, 14 J., Diakoniſſenhaus. Der Poſtſchaffner a. D. Friedrich
Noack, 79 J., Brandenburgerſtr. 2. Des Bauarbeiters Alwin Wiegandt
S. Alfred, 1 Wch., Rich. Wagnerſtr. 53. Des Lokomotivführers Karl
König S. Karl, 4 Mon., Schillerſtr. 12. Des Hausmanns Karl
Mädicke Ehefrau Chriſtiane geb. Müller, 76 J., Mühlweg 20. Des
Schloſſers Friedrich Haack S. Hugo, 9 Mon., Wörthſtr. 12.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Ober-Reg.-Rat Neubauer u. Frau

aus Alkenſtein. Reg.- Aſſeſſor Lüdecke aus Königsberg. Ober-Baurat
Wiechel, Reg.Baurat Schwartz, beide aus Berlin. Frau Dr. Middel-
dorf aus Adamsdorf. Berghauptmann a. D. Frhr. von der Heyden-
Rynſch aus Berlin. Oberſtabsarzt Dr. Scheller u. Frau aus Karlsruhe.
Frl. Joſt u. Frl. Becker aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Reiche aus
Haferungen. Kaufleute Rich. Boden, Fr. von Berg, beide aus Dresden,
Paul Meißner aus Chemnitz, Heinr. Roſe, Sig. Kahn, Wilh. Bartels,
Jſolar, ſämtl. aus Frankfurt, F. Liebetrau aus München, Joh. Zierold
aus Callenberg, S. Fiſcher aus Wien, K. Heiny aus Plauen, Paul
Donat aus Breslau, Franz Brick, Grell, Rich. Meuſel, ſämtl. aus Berlin.
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmefſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
Derantwortlich: dir Vonnit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichmungen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
u ä

ſaß der Knab d iſchte ſichAn der Quelle h e bübertroffenen Myrrholin-Seife. (0761
ee



Neueste illustrierte Preisliste gratis.

Walter Uhlig,
Schrotflinten, Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Zockbüchsen u. Züchsflinten

mit und ohne Ejektor, in Hahn- und Selbstspanner-System, für Mantel- und Bleigeschosse, mit und ohne Fernrohr.

Fernruf 947. Leipzigerstrasse 2, 4 Gegründet 1830

———27

vormals Rich. Schröder,
Aeltestes Spezial-Geschäft aller existierenden Schusswaffen am Platze,

empfiehlt

Grösste Auswahl von Jagdgewehrenm aller Art
mit meuestem Kersten- und Schildzapfen VerschlIuss für stärkste rauchlose Pulverladungen.

Maschinenb. Rlektrotechn., Baugew. u.
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

Tonindustrieschule. [755

Scheibenhüchsen, Lufthüchsen, Teschings, Revolver,
feinste Arbeit aus nur nesſen Materlal, reelle Garantie für vorzüglichen ohass und Solidität.

Reparature n u. Neuanfertigung
prompt und zu äussersten Preisen unter Garantie ausgeführt.

von Waren aller Art werden eaceh-
kundig nach Wunsch in meiner Wert

0767

r Sozial- und Handels wissenschaften zu Frankfurt a.
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 22. OKtober d. Js. beginnende und Anfang März n. Js. endende

Wüinter-Semester ist unentgeltlich durch das Sekretariat, Börsenstrasse [9, zu beziehen.
Dr. AdicKes, Oberbürgermeister.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des

[0760

Ein Vorzüglicher
Ersatz für Leinen

ist

Schiessers
Kphärtungs- Wäsche

aus indischer Ramiefaser. Hochporös, äusserst behagliche Wärme
ohne Ueberbitzung. Kein Schwoeissgefühl.

Kein nasskaltes Anliegen der Wäsche mehr.
Widerstandskraft gegen Temperaturwechsel.vieht zu verwechseln mit Baum wolle.

Kein Filzen. Kein Eingehen,
Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte,

Illustr. Preislisten durch

Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84. [0769

4 c I Grottan T uffsteine

c v r (Tropfsteine),
so WieGarten- Ornamente,

Garten-Vasen, Beetstecker,
Garten Rabatten Mauersteine

n. 6. w.

Torf-Streu u. Mull
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirtoe,
Viehbesitzer usw., für Bauzweoke,

S I. Iinchea Strö for

Hordorferstrasse

D. R. P. 163896
ein Kraft- und Sanitätsfutter, welches alle bisher auf den Markt
gebrachten Melaſſefutterarten weit übertrifft. Es ſchmeckt und
riecht wie Alpenheu. Die durch das patentierte Verfahren wirk
am gemachten Stoffe der Kräuter vermindern die zu ſtark abführende
Wirkung der Melaſſe. Daher völlige Verdauung und völlige Futter-
ausnutzung des gleichzeitig mitgegebenen Hafers und anderen Kraft
futters, ſowie beſſeres Wohlbefinden der Tiere. Verkaufsſtellen bei:

II. Arndt, Ankerſtraße,
Otto Schliack, Magdeburgerſtraße,
BVrust Franke, Gr. Klausſtrafſze,
Mehnert Müldener, Delitzſcherſtraße,
L. BRüchner in Trotha.

Von heute ab ſo ein großer Transport prima

bei uns zum [0786en 8 Zuchheim. n i

a Backmulden, Backtröge, Siebe26. Zerbſter jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Pferdemarkt--Lotterie.

Ziehung am
Zerbſter Viehmarkt
21. Auguſt 1906.

à 2 Mk. ſindLoſe zu haben in

Bims die tlanch

Abrador

ab Hamburg 17. Auguſt.

L. Heilbrun Co.

mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

ab Hamburg 11. Auguſt.

Häfen: dann 53 rdurch den Hardanger- und Sörfjord, Od
Molde, Naes, Tromfö, Hammerfeſt, Nordkap(Fahrt in den Lyn gen jord), Digerg alen

Fahrt durch den Veſtfjordin den Storfjord, durch den Slyngs- und Snnelv-
fjord in den Geirangerfjord bis Merok, zurückauf demſelben Wege, dann in den Jörundfjord,

endlich in den Sognefjord, durch Fjaerlands
und Näröfjord bis Gudvangen, überlandreiſe
via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen.
Reiſedauer 16 Tage.
an aufwärts.

Beſucht werden die Häfen Dode, Bergen (überlandreiſe

Hiag Voſſevangen und Stalheim nach Gudvangen), Gudvangen, Balholmen,
Naolde, Naes, Drontheim, Merok,
Fahrpreiſe von Mk. 250 an aufwärts.

Näheres enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika inie, eten, Humburg.
Vertreter in alle a. S. Georg Schultze, Bernburger-ſtraße 32 I; in oränausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:

in Weissenfels: F. A. Laue. 85

Helleſylt, Oie, Loen.

Nordlandfahrt bis zum
Nordkap

Prinzeſſin Victoria Luiſe“,
Beſucht werden die

Hoievarde Kopervih),

dann bei Aaleſund

Fahrpreiſe von Mk. 650

Nordlandfahrt bis
Drontheim

mit dem Doppelſchrauben- Dampfer
„„Meteor“,

Reiſedauer 13 Tage.

Arbeltervore
Montag, d. 13. Aug., abends 8 Uhr
Mauerſtr. 7 ord. Hütgliederverſammlg.

Tagesord. Jahresber., Rechnungsl.
d. Vereinsk., Sterbeu. ünterſtütz sk.,
Vorſtandsw., Geſchäftl. Der Po and.

ee h für jede famiſſe àclerbersU
n d Geheimniss der Frmz:

NWrötkbtüe zie
Hoflieferont Seiner Majasfst des Kalsars und Königs Wilheim II.

am Rafhhausein RHEINBERG am Hiederrhein:

Gegr.

Boonehamp
per de

„1846,
Anerkattſr hedfer Brfteriicört

24 Proeis-Medaillen]
VUnder berg Boonskaup.e

den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsſtellen.

II. Zeidler, Zerbſt, wingen, Taubenneſter,
General-Debit. eln Gr. Märkerſtr. 23.

Karlſtr. 13.

T
Inh. Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257
Dampfwasehanstalt,

Masehinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienmüäſche. gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Wanſchen c
Serviteurs „auf Neu“. 0540U HFlektrische Bleiche. W

„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

Glänzendſter
Erfolg!

Der Mann mit der
eiſernen Maske

oder [0759
die Geheimniſe eines

Königshauſes.

Großes Senſationsſtück in
7 Bildern von Lebrun.

Jm Theater angenehmer,
kühler Aufenthalt!Dr. Rigler, prakt. Arzt J

ſſſſſhnnnn aIn E. en

n Il II h
Rudolsbad

bei Rudolstadt in Thüringen
an der Bahnlinie:

Berlin Halle (Soiprig) München

Physikaliseh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heflſaktoren, Kleine Patientenzah).

Prospekte auf Wunsch.

P B. W.
1. Sonnabend, den 18. Auguſt 1906

Sommerfestin der „Saalſchloßbrauerei“. Beginn des Feſtes
3 Uhr nachmittags. Eingeladen ſind nur die ordentlichen und
außerordentlichen Mitglieder und deren Familienangehörigen
Gäſte dürfen nicht eingeführt werden.

Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte geſtattet.

Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu dem Garten der
Saalſchloßbrauerei wird verſchloſſen gehalten, ſo daß der Eintritt
in das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße aus erfolgen kann.
Karten in das Stadttheater können bis zum 16. Auguſt
d. Js. in dem Zigarreugelgſte des Herrn Rich. Heinze,
Große Steinſtraße (an der Poſt) beſtellt werden. Ebenda ſind

die Bedingungen einzuſehen. [0790
Der Vorſtand.

NDunddo FuddtrdDent
I.

Neu? Neu?Spezialitäten-Vorstellung.
Familien-Aufenthalt.

Eröffnung 1. September 1906.

S

[0688

Klavierunterricht erteilt
Martha Kohläg, Ieiprigerstr. 9t, I

Schülerin des Königl. Konſervatorium Leipzig. (0762

Vertretung.
Eine respektable Persönlichkeit mit guten Beziehungen zur

Gross industrie würde sich durch die provisionsweise Ver-
tretung eines ersten Importhauses in [(0791Mineral- aschinen-Oei
einen guten Nutzen verschaffen können.

Offerten mit Angabe von Ref. unter T. m. 1050 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Nineralwasser Vertretung.
Ein erstklassiger, allgemein beliebter natürlicher Mineral-

brunnen sucht für den tatkräftigen Vertrieb seines beliebten
Mineralwassers auf feste Rechnung einen geeigneten

Vertreter
für Halle a. S. und Umgebung, wo der Brunnen bereits
eingeführt ist. Nur erste Firmen, die über Pferd und Wagen
verfügen, finden Berücksiehtigung. Gefällige Angebote an

Haasenstein Vogler A. G., Köln, unter„Weltmarke“. (0765
Für die Jnſerate S Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung 11. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. Auguſt.
Aus dem Jahresberichte des Zentralvereins der Deutſchen

Lutherſtiftung über das Jahr 1905. Der am 31. Oktober 1883 be
gründete Zentralverein der Deutſchen Lutherſtiftung bezweckt: a) die
rei ters der Erziehung von Kindern evangeliſcher Pfarrer und
Lehrer, insbeſondere derer auf dem Lande, durch Gewährung von
Stipendien und durch den Nachweis von Penſionen und Unterrichts
anſtalten, welche dem für die Kinder erwählten Beruf entſprechen
p) die Gründung eigener entſprechender Anſtalten. Zur Erreichung des
Zweckes ſind in den einzelnen deutſchen Landesteilen Haupt und Zweig
hereine gebildet worden. Die Arbeit wird gegenwärtig von 20 Haupi-
vereinen bewirkt. Folgende Bezirke Deutſchlands Hannover, Schleswig-
Holſtein, Mecklenburg, Braunſchweig, Oldenburg, Bremen, Hamburg,
HeſſenDarmſtadt, Württemberg und ElſaßLothringen ſtehen der Luther
ſtiftung noch immer fern. Jm Berichtsjahre wurden im Bezirk des
Hauptvereins für den Regierungsbezirk Merſeburg und Erfurt zu
Halle a. S. und im Bezirk des Hauptvereins für die Provinz Pommern
zu Stettin je ein neuer Zweigverein gebildet. Von den nunmehr vor
handenen 199 Zweigvereinen entfallen: 1. auf die Provinz
Poſen 20, 2. Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt 12, 3. Regie
rungsbezirk Magdeburg 11, 4. Großherzogtum Baden 25, 5. Berlin
und die Provinz Brandenburg 3, 6. Provinz Pommern 13, 7. Regie
rungsbezirk Wiesbaden 22, 8. Reinprovinz 5, 9. rechtsrheiniſches
Bayern 12, 10. bayriſche Rheinpfalz 15, 11. Provinz Weſtfalen 2,
12. Schleſien 22, 13. Weſtpreußen 16, 14. Oſtpreußen 4, 15. Thü-
ringiſche Staaten 6, 16. Regierungsbezirk Caſſel 11. Jn einzelnen
Hauptvereins Bezirken ſind außerdem Sammelſtellen vor
handen, die den Mitteln der Stiftung Beiträge zuführen.
Aus dem Zentralvorſtande hatten im Berichtsjahre dem
Amtsalter nach auszuſcheiden die Herren Oberbürgermeiſter
Kirſchner, Berlin, Ober- Konſiſtorialrat D. Koch Berlin, Ober
Hof- und Domprediger D. Dryander, Exzellenz, Berlin. Die
drei Herren wurden wiedergewählt. Außerdem ſchied aus dem Zentral
vorſtande Herr Generalſuperintendent Wirklicher Ober-Konſiſtorialrat
D. Nebe zu Münſter i. W., welcher infolge ſeines Uebertritts in den Ruhe
ſtand das Amt als Vorſitzender des weſtfäliſchen Hauptvereins niedergelegt
hat. Eine Neuwahl iſt noch nicht erfolgt. Am Ende des Jahres
1904 verblieb nach dem Rechnungsabſchluſſe kein Barbeſtand. Der
Fonds hatte vielmehr einen Vorſchuß von 77 Mk., welcher im Laufe
des Jahres 1905 von den Einnahmen für den Kapitalfonds zu er
ſtatten war. Jm Jahre 1905 ſtanden dem Zentralvorſtande zu den
Verwaltungskoſten und Unterſtützungen zunächſt 9651,89 Mk. zur Ver
fügung da an Verwaltungskoſten 1211,12 Mk. zu verausgaben waren,
ſo konnten zu Unterſtützungen 8440,77 Mk. zur Verwendung kommen
und außerdem die Hälfte der von den Hauptvereinen einge
gangenen Beiträge. An ſolchen Beiträgen ſind in der Rechnung
für 1905 vereinnahmt im ganzen 3922,24 Mk. Jm Jahre 1905
wurden an Unterſtützungen gewährt im ganzen 11 095 Mk.

Aus dem Magiſtrat. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann iſt
von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung der Armen-
Direktion, ſowie der damit verbundenen Nebenverwaltungen wieder über-
nommen. Er iſt außerdem an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrats
Elze zum Vorſitzenden des Sparkaſſenvorſtandes und Sparkaſſen
Dezernenten, Herr Stadtrat Dr. Puſch zum zweiten Magiſtrats-
mitgliede des Sparkaſſenvorſtandes und ſtellvertretenden Vorſitzenden
desſelben ernannt worden.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 13. Auguſt hält
der Evangel. Arbeiterverein ſeine diesjährige ordentliche Mit
gliederverſammlung, Mauerſtraße 7, ab. Die Tagesordnung
iſt folgende Jahresbericht, Rechnungslegung der Haupt Sterbe- und
Unterſtützungskaſſe, Neuwahl des Vorſtandes, Ergänzungswahl des
Verwaltungsrates. Zu dieſer Verſammlung iſt ein vollzähliges Er
ſcheinen der Mitglieder erwünſcht.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Bezirksvereins nahm in
ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung den Bericht über die drei-
tägige Feier des 25 jährigen Beſtehens entgegen, der befriedigend lautete.
Das finanzielle Ergebnis war, dank der Opferfreudigkeit der Mitglieder,
ein erfreuliches. Am Donnerstag, den 23. Auguſt, ſoll im Kuhblankſchen
Lokal auf der „Rabeninſel“ von nachmittags an eine kleine Sommer-
feſtlichkeit (Sommerreigen, Verloſung uſw.) ſtattfinden. Einladungen
dazu werden an die Mitglieder noch ergehen. Die Verſammlungen
werden im September wieder aufgenommen.

Schützenweſen. Als letzte der Geſellſchaften, welche in dieſer
Zeit ihre alljährlichen Königsſchießen zu feiern pflegen, begeht die
Pfälzer Colonie- Schützengeſellſchaft am nächſten
Sonntag und Montag ihr 203. Königsſchießen auf den herrlich ge
legenen Schießſtänden des „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide.
Sonntag nachmittag bis abends 8 Uhr iſt großes Schießen nach allen
Scheiben. Montag früh 8 Uhr verſammeln ſich die Schützen
mit Angehörigen im „Pfälzer Schießgraben“ (Robert Franz
ſtraße) zum Konzert, bei welcher Gelegenheit die Königs-
parade abgenommen wird, mit nachfolgenden Frühſtück, gegeben
vom ſcheidenden König. Etwa um 2210 Uhr Auszug unter
Vorantritt der Schützenkapelle nach dem Gondelhalteplatz Peißnitzbrücke.
Waſſerfahrt mit Damen nach dem Heideweg am Geſtüt, und Abmarſch
nach dem Pfälzer Schützenhofe. Gegen 11 Uhr Beginn des Schießens,
ohne offizielle Mittagstafel, nach allen Scheiben bis abends. Von
nachmittag 4 Uhr Konzert im Garten daſelbſt. Die Ehrenſcheiben werden
um 5 Uhr eingezogen. Von 5--6 Uhr nachmittag Beſchießen der Königs
ſcheibe. Nach 6 Uhr Proklamation des neuen Königs. Um 7 Uhr Schluß
des geſamten Schießens, daran anſchließend Königstafel mit Damen. Nach
Eintritt der Dunkelheit „Großes Brillant-Feuerwerk“, hierauf Sommer-
reigen. Aus der Schießordnung erſehen wir folgendes: Es werden
zwei Ehrenſcheiben für Freihand und Auflage auf 175 Meter gezogen.
StandMeiſterſcheiben 175 Meter für Freihand und Auflage nach Be
darf. Laufende Sau-Meiſterſcheibe 60 Meter und ſtehende Rehbock-
Meiſterſcheibe 100 Meter. Auf letztere ſind nur Drillinge, Büchsflinten
oder Pirſchbüchſen zuläſſig. Diopter ſind ausgeſchloſſen. Alle Schießen
ſind offen für die Mitglieder des deutſchen Schützenbundes oder gegen
Löſen einer Zielunfall-Verſicherungskarte à 1 Mk. Auf jede Meiſter
ſcheibe ſind von der Schießkaſſe je 20 Mk. geſtiftet. Die Königsſcheibe
kg 7 von den Mitgliedern der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft

eſchoſſen.

Preußiſcher Beamtenverein. Am Sonnabend, den 18. Auguſt
findet ein Sommerfeſt in der „Saalſchloßbrauerei'“ ſtatt.

Beginn des Feſtes 3 Uhr nachmittags. Eingeladen ſind nur die
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren Familien
angehörigen. Gäſte dürfen nicht eingeführt werden. Der Eintritt iſt
frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte geſtattet.

Handwerkéfragen. Jn letzter Zeit ſind verſchiedentlich Jnhaber
von Schloſſereien, die ſich mit der Herſtellung von eiſernen
Baukonſtruktionen (Gitterträgern, eiſernen Treppen uſw.)
beſchäftigten, beſtraft, bezw. zur Aufgabe dieſes Geſchäfts
zweiges gezwungen worden, weil ſie die für die Errichtung
einer Anlage zur Herſtellung eiſener Baukonſtruktionen nach
s 16 der Gewerbeordnung erforderliche beſondere Ge-
nehmigung in der Annahme, daß dieſe nur für Fabriken, nicht
aber auch für Handwerksbetriebe notwendig ſei, nicht eingeholt
hatten. Es kann daher allen Gewerbetreibenden, die nicht nur ausnahms-
weiſe und in vollſtändig geſchloſſenen Räumen derartige Arbeiten ausführen
wollen, geraten werden, bei der zuſtändigen Behörde die nach S 16 er
forderliche beſondere Genehmigung, evtl. nachträglich, nachzuſuchen. Eine
derart genehmigte Anlage genießt auch im Gegenſatz zu den nicht
genehmigungspflichtigen Anlagen den Vorteil, daß Nachbarn ihr gegen
über wegen etwa von ihr ausgehender benachteiligender Einwirkungen,
z. B. des mit dem Nieten oder dem Abſchlagen der Träger verbundenen
Geräuſches, niemals auf Einſtellung des Gewerbebetriebes, ſondern nur
auf Herſtellung von Einrichtungen, welche die benachteiligende Wirkung
ausſchließen, bezw. auf Schadloshaltung klagen können.

ApolloTheater. Der große Erfolg, den „der Mann mit der
eiſernen Maske“ allabendlich erringt, veranlaßt die Direktion, das
hochintereſſante Stück noch über den Sonntag hinaus auf dem Spielplan
zu belaſſen. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr gelangt das Zauber-
märchen „die Puppenfee“ zur Aufführnng.

Zoologiſcher Garten. Der neue Bärenzwinger iſt
ſeit geſtern von dem tibetaniſchen Kragenbären und den beiden indiſchen
Lippenbären bezogen und deren bisherige Behauſung wurde heute dem
poſſierlichen Trio (inländiſcher MalayenBär und zwei junge Braunbären),
das bislang in einem Abteil des Raubtierhauſes proviſoriſcher Weiſe
untergebracht war, zur Wohnung angewieſen. Man kann jetzt von dem
Zugangswege zum Konzertplatze aus ein Dutzend Bären auf einmal
ſehen, wenn die Braunbären des hinteren Käfigs ſich gerade am
Gitter auſhalten. Leider ſind die Bären durch die Beſucher teilweiſe
ſo verfüttert, daß vorläufig das Füttern ſeitens des Publikums ganz
verboten werden muß. Es ſei noch einmal daran erinnert, daß heute
abend von 7 Uhr ab der Eintrittspreis zu dem Winzer-Feſt mit
Brillant-Feuerwerk auf 30 Pfg. pro Perſon ermäßigt iſt

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Ulrich
ſtraße 38. Den Oberlichtſaal füllen jetzt zwölf Schöpfungen von
Profeſſor W. Aug. Rösler-Wien, der in anmutigen
figürlichen Darſtellungen ſeinesgleichen ſucht. Beſonders hervorheben
möchten wir die großen Gemälde „Lunag und Endymion“, „Madonna
mit Kind“ und „Stille Meſſe“. Eine entzückende Mädchenfigur iſt auch
in dem Bilde „Raſt“ dargeſtellt lebensfrohe Nonnen, die nicht gerade
für asketiſche Entſagung zu ſchwärmen ſcheinen, in dem Gemälde
„Muſik im Kloſter“. Malt Profeſſor Rösler der Wiener Schule
gemäß mehr mit glattem Pinſel, ſo liebt dagegen der Berliner Künſtler
Profeſſor Philipp Franck, der ſechs Gemälde zur Aus-
ſtellung brachte, einen paſtoſen Farbenauftrag und weiß gerade dadurch
eine packende Wirkung zu erzielen. Man betrachte nur die „Frühlings-
landſchaft“, die „Dorſſtraße“ und „Am Strande“, die einen tiefen
Eindruck auf jeden Beſchauer machen werden. Gleichfalls mit breitem
Pinſel erzielt Profeſſor Auguſt von Brandis in ſeinen drei
Gemälden „Dachauer Bauernſtube“, „Stilleben aus dem Altelier des
Prof. Dill“, „Dachauer Bauernflur“ äußerſt intime Stimmungen.
Gertrud Stimming-Brandenburg hat zwei Landſchaften
„Dom“ und „Pappeln am Waſſer“, ſowie ein Blumenſtück: „Phlox“
zur Ausſtellung gebracht. Der „Blick auf ein Fiſcherdorf am Friſchen
Haff“ von Emil Maier zeugt von tüchtigem Können das flott
gemalte Bild dürfte bei ſeinem wohlfeilen Preiſe gewiß bald einen
Käufer finden. Ein aufſtrebendes Talent begrüßen wir in Freiherrn
von Veltheim-Oſtrau, der einen farbenfreudigen „Herbſtabend
am Watzmann“, einen „Heimkehrenden Afrika-Dampfer im Meerbuſen
von Biscaya“ und ein eigenartig aufgefaßtes Porträt Sr. Maj.
Wilhelms II. ausgeſtellt hat. Auf vielſeitigen Wunſch wird auch
das Originalgemälde „Villa am Meer“ von Arnold Böcklin noch
eine Zeitlang ausgeſtellt bleiben.

Sonderzug nach Wien. Mittwoch, den 15. Auguſt, wird noch
mals ein Sonderzug zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig
und Dresden nach Wien über Tetſchen und mit Anſchluß nach Budapeſt
von den Königl. ſächſiſchen Staatseiſenbahnen abgelaſſen werden. Der
ſelbe wird nachmittags 3 Uhr 10 Min. in Leipzig Dresdner Bahnhof
und 5 Uhr 36 Min. in Dresden Hauptbahnhof abfahren und am
anderen Morgen früh 7 Uhr 24 Min. in Wien Nordweſtbahnhof ein
treffen. Zu dieſem Zuge werden auch in Chemnitz Sonderzugsfahrkarten
ausgegeben. Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt hat
mit fahrplanmäßigen Zügen zu erfolgen. Die Fahrkarten er
halten eine 45 tägige Gültigkeitsdauer und koſten von Leipzig
nach Wien in II. Klaſſe 39,90 Mk. und in III. Klaſſe
22,20 Mk., nach Budapeſt 67,70 Mk. in II. Klaſſe und 35,60 Mk.
in III. Klaſſe; von Dresden (Hauptbahnhof) nach Wien in
II. Klaſſe 31,30 Mk. und in III. Klaſſe 16,50 Mk., nach Budapeſt
in II. Klaſſe 59,10 Mk. und in III. Klaſſe 29,90 Mk. Hervorzuheben
iſt, daß die Rückfahrt mit Schnellzügen o h ne Nachzahlung ausgeführt
werden kann. Alles Nähere hierüber ſowie über die ſonſtigen Be
ſtimmungen iſt aus der Ueberſicht zu erſehen, welche auf Verlangen
bei den größeren ſächſiſchen Stationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig, Grimmaiſcheſtraße 2, in
DresdenAltſtadt, Wienerplatz 3, und in Chemnitz, Bahnhofsvorplatz,
unentgeltlich abgegeben wird. Wenn die Zuſendung mit der Poſt
erfolgen ſoll, iſt eine Dreipfennigmarke der Beſtellung beizufügen.

Alpenfahrten. Der letzte diesjährige Alpenſonderzug,
welcher Dienstag, den 14. Auguſt nach München, Salz-
burg, Kufſtein und Lindau abgelaſſen wird, verläßt Leipzig
(Bayer. Bf.) 6 Uhr 15 Min. nachm., Dresden (Hauptbf.) 6 Uhr
5 Min. nachm. und Chemnitz (Hauptbf.) 8 Uhr 10 Min. nachm.
Alles Nähere hinſichtlich der Ankunftszeiten der Sonderzüge in München,
der Weiterführung dieſer Züge nach Salzburg, Lindau uſw. ſowie
der bedeutend ermäßigten Fahrpreiſe, der in Salzburg, Kufſtein und
Lindau aufliegenden Anſchlußfahrkarten und Abonnementkarten nach
den Alpen, ferner über die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus einer
Ueberſicht zu entnehmen, welche auf Verlangen bei allen größeren

ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zu
ſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig (Grimmaiſche Straße 2),
in Dresden-Altſtadt Wiener Platz 3) und in Chemnitz
(Bahnhofsvorplatz) unentgeltlich abgegeben wird. Wird die Zuſendung
r der Poſt gewünſcht, ſo iſt der Beſtellung eine 3Pfennigmarke bei
zulegen.

22 2Z22
Schwerer Einbruch im Apollotheater. 50 Mark Be

Jlohnung auf Ermittelung des Täters. Die Ein-
bruchsdiebſtähle hören nicht auf. Jn der vorletzten Nacht iſt im
Apollotheater ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl
verübt worden, wobei von den Tätern folgende Gegenſtände ge
raubt worden ſind: Eine braune eiſerne Kaſſette, etwa 40 Zenti-
meter lang, 20 Zentimeter breit und 15 Zentimeter hoch, ent-
haltend etwa 300 Mark in Gold, 200 Mark in verſchiedenen
Silbermünzen und ca. 120 Mark in Rollen, enthaltend Zehn-
und Fünfpfennigſtücke. Verſchiedene der Rollen waren mit dem
Namen des im Apollo-Theater angeſtellten Kaſſierers Görlitz ge
zeichnet, ferner ein Opernglas mit ſchwarzem Lederbezug, ein
ſolches mit gelblich- weißer Elfenbeinſchale, eine Anzahl guter
Zigarren, Marke „Henry Clay“, etwa für 2 Mark Fünfpfennig-
marken, einige kleine Likörprobefläſchchen und fünf Tafeln Schoko-
lade mit der Bezeichnung „Mauxion“. Am Tatorte fand man
einen ganz neuen, ſchmalen Schraubenzieher mit gelbpoliertem
Heft, auf dem die Buchſtaben „A. N.“ in lateiniſcher Schrift ge
ſchrieben waren, ſowie ein augenſcheinlich zur Einhüllung des
Schraubenziehers benutztes Stück braunes Packpapier, eine
Schachtel Wachszündhölzer, welche die Bezeichnung „Probe von
Bryhant b. May's Wachszündhölzern“ tragen, die nur aus dem,
auf dem Bahnhofe aufgeſtellten Automaten entnommen ſein
können. Bemerkenswert iſt der Umſtand, daß am Tatorte Blut
ſpuren vorgefunden ſind, die zweifellos von einer Verletzung
der Hände eines der Täter herrühren, welche er ſich an einem
Glasſplitter beim Eindrücken der Scheiben zugezogen haben dürfte.
Ferner wird hervorgehoben, daß eine cremefarbige, ſtreifige Zug-
gardine entwendet worden iſt, welche zu dem Zwecke gedient haben
mag, die Kaſſette einzuwickeln und unauffällig fortzuſchaffen.
Nach dem Tatbefund hat ſich der reſp. haben ſich die Täter im
Theater einſchließen laſſen es ſind deshalb Mitteilungen von Be-
ſuchern des Theaters am 8. d. M. (Mittwoch) über auf-
fällige Wahrnehmungen wünſchenswert. Für Mitteilungen,
welche zur Er mittelung der Täter führen und bei der
Kriminal-Polizei, Rathausſtraße 19, Zimmer 62, entgegen-
genommen werden, iſt eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt.

Glücklich abgelaufene Unfälle. Geſtern vormittag wollte ein
Radfahrer in der Merſeburgerſtraße um einen ihm entgegenkommenden
Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg herumfahren, überſah dabei
einen dicht folgenden Motorwagen der Stadtbahn und fuhr direkt in
dieſen hinein. Der Radfahrer beſaß jedoch die Geiſtesgegenwart, ſich
am Vorderperron feſt anzuklammern und ſo vor Schlimmerem zu
bewahren. Das Rad war unter den Wagen geraten und wurde be-
ſchädigt. Als geſtern nachmittag ein Krieger mit Muſik beerdigt
würde und der Leichenzug die obere Merſeburgerſtraße paſſierte, kam,
durch die Muſik angelockt, eine Schar Kinder von Loeſts Hof herbei-
gelaufen, um ſich den Leichenzug anzuſehen. Ein Kind lief direkt in
ein zum Glück langſamer fahrendes Automobil hinein. Der Führer
desſelben zog ſofort die Bremſe derart ſcharf an, daß das Vehikel
augenblicklich ſtand und durch den Ruck förmlich in die Höhe ſtieg.
Das unvorſichtige Kind wurde nur leicht geſtreift.

Selbſtmord. Geſtern nachmittag kurz vor 2 Uhr erhängte ſich
ein hieſiger Schneider in der Schlafkammer ſeiner Wohnung. Die Ver-
laſſung zu dem Selbſtmord iſt zweifllos in hochgradiger Nervoſität zu
ſuchen. Der Verſtorbene hatte in letzter Zeit ſchon mehrfach Selbſtmord
verſuche unternommen.

Ein roher Patron. Geſtern abend gegen 82 Uhr wurde der
Keſſelſchmied Max Grauert, Streiberſtraße 21, vor dem Grundſtück
Neue Promenade 13 ohne jede Veranlſſung von dem Handelsmann
Karl Golſch, Lilienſtraße 9, mit dem Revolver in der Hand, mit
Totſchießen bedroht. Als Grauert ihm den Revolver aus der
Hand ſchlug, ergriff Golſch ein in der Taſche verborgenes Meſſer und
ſt a ch damit Grauert in den Leib. Grauert mußte ſich ſchleunigſt
in die Kgl. Klinik begeben, wo er Aufnahme fand.

Geſchäftliches. Marine-Chronometer-Konkur-
ren z. Die 29. Marine-Chronometer-Konkurrenz-Prüfung der deutſchen
Seewarte in Hamburg iſt beendet und hat als Reſultat wieder einen
beachtenswerten Erfolg deutſcher Leiſtungsfähigkeit auf dieſem Gebiete
zu verzeichnen. Von den ſechs für die beſten aller eingelieferten Chrono
meter ausgeworfenen Prämien iſt der weltbekannten Präziſions-
Taſchenuhrenfabrik von A. Lange u. Söhne, Glas-
hütte i. Sa., die 1. und 4. Prämie zuerkannt worden. Dieſer Er-
folg iſt ein umſo erfreulicherer, als die Firma A. Lange u. Söhne ſich
erſt ſeit einigen Jahren der Fabrikation von Marine-Chronometern
widmet und nun ſchon zum dritten Mal hintereinander mit der
erſten Prämie ausgezeichnet wurde.

Vermiſchtes.
Vom Untergang des „Sirio“. Der Kapitän des franzöſiſchen

Dampfers „Marie Louiſe“ war, dem „Daily Expreß“ zufolge, Augen-
zeuge des Unglücks. Die „Marie Louiſe“ fuhr von Algier nach
Alicante und der „Sirio“ kreuzte ihren Kurs. Der Kapitän ſah dann,
wie der „Sirio“ auf die Klippe am nordöſtlichen Ende der Hormigas-
Jnſeln auffuhr. Sein Vorderteil hob ſich plötzlich aus dem Waſſer,
während das Hinterteil untertauchte. Die „Marie Louiſe“ änderte
ſofort ihren Kurs und ſteuerte auf den „Sirio“ zu. Da gab es auf
dem „Sirio“ eine furchtbare Exploſion. Der Kapitän der „Marie
Louiſe“ ſah durch ſein Fernglas, wie menſchliche Körper, Sparren
und Stücke vom Verdeck in die Luft geſchleudert wurden.
Langſam um das Wrack herumdampfend, rettete die „Marie
Louiſe“ 54 Schiffbrüchige aus dem Waſſer. Etwa 50 bis 60 weitere
Schiffbrüchige hätten gerettet werden können, aber ſie vermochten ſich
nicht über Waſſer zu halten, bis die Boote ſie erreichten. Ein Mann
machte verzweifelte Anſtrengungen, einen mit Geldſtücken gefüllten
Gürtel, der ihn niederzog, von ſeinem Körper loszumachen. Mit dem
verzweifelten Rufe: „Jch kann ihn nicht losmachen!“ ertrank
er, als das Boot nur 20 Fuß von ihm entfernt war. Der hinter
dem „Joven Miguel“ liegende Fiſcherſchoner „Vincenta Lucano“ rettete
200 bis 300 Perſonen, darunter eine Frau, die vor Schrecken irrſinnig
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r war und an Bord des Schoners getragen werden mußte.
ie vom „Joven Miguel“ Geretteten wollten t in den Schiffs

raum hinunter begeben, und da das Boot unten nicht genügend Ballaſt
hatte, drohte es umzuſtürzen. Die Fiſcher mußen zuletzt die Schiff
brüchigen mit Knütteln hinuntertreiben in die Kabinen, und der Kapitän
mußte dabei mit dem Revolver drohen. Ferner berichtet die „Frankf. Ztg.“
aus Madrid noch folgende Einzelheiten An einem Tau des ſinkenden
Schiffes hatten ſich ſechs Kinder angeklammert, die ein herzzerreißendes
Geſchrei ausſtießen eins nach dem andern wurde von den Fluten hin
weggeſpült. Eine Mutter verlor ihre drei Söhne und wurde wahnſinnig.
Eine andere Mutter rettete ſich und ihre drei Kinder mit Hilſe eines
Brettes. Ein Greis, der gerettet wurde, verlor ſeine drei Söhne. Ein
junger Mann, der ſeit drei Monaten verheiratet iſt, verlor ſeine Frau
und ſeine Schwägerin. Ein Mönch, der ſich an Bord befand, kniete
nieder und betete für die Ertrinkenden, bis er ſelbſt in den Wellen
verſchwand. Ein Jtaliener, namens Venturini, in Barcelona wohnhaſt,
reiſte mit ſeiner Familie es gelang ihm, drei ſeiner Söhne und noch
weitere neun Paſſagiere zu retten ſeine Tochter, 18 Jahre alt, rettete
ſich und noch zwei Kinder, deren Eltern ertrunken ſind. Eine Familie,
beſtehend aus Vater, Mutter und ſechs Kindern, iſt faſt vollſtändig
umgekommen nur der Vater wurde gerettet, er iſt wahnſinnig geworden.
Der italieniſche Konſul in Cartagena hat eine junge italieniſche Dameaufgenommen, die erzählte, daß ſie auf dem Schiffe ihre Hochzeitsreiſe

machte. Sie befand ſich mit ihrem Manne in der Kabine, als das
Schiff auf die Felſen ſtieß und barſt. Die Wellen trennten ſie, ihr
gelang es, ein zugeworfenes Kabel zu faſſen ihr Mann ertrank.

Ein brennendes Motorboot. Mittwoch abend gegen 9 Uhr
geriet das Motorboot „Kaiſer Wilhelm II.“, das zwiſchen Swinemünde
und Heringsdorf verkehrt, in der Nähe der Ahlbecker Brücke aus noch
unbekannter Urſache in Brand. Die auf dem Boot befindlichen
30 Fahrgäſte wurden im letzten Augenblick von der Beſatzung des
Motorbootes „Cormoran“ in Sicherheit gebracht. Ohne das
zufällige Dazukommen des Motorbootes „Cormoran“ wäre ein unab
ſehbares Unglück unvermeidlich geweſen. Nach einer anderen Meldung
konnte das Boot noch den Strand erreichen und dadurch ſeine Fahrgäſte
bergen. Von dem Boote, das vollſtändig ausgebrannt iſt, iſt nur noch
das eiſerne Gerippe übrig geblieben.

Der Tod der Frau Dewet. Letzte Woche ſtarb in Kapſtadt Frau
Koopmann Dewet, die Gemahlin des hochbetagten Führers der ſüd-
afrikaniſchen Liberalen Partei, oder, wie ſie genannt wurde, die „Madame
de Stasl von Südafrika“. Jhr altes Haus in Strand Streed iſt eines
der wenigen übrig gebliebenen alten holländiſchen Häuſer in der Mitte
von Kapſtadt. Sie weigerte ſich früher, dieſes Haus der Stadtver
waltung zu verkaufen. Sie beſaß ausgezeichnete alte holländiſche
Möbel, derentwegen ſie oſt beneidet wurde.

Ein ueuer Eiſenbahndiebſtahl wird aus Köln gemeldet. Auf
der Fahrt von Antwerpen nach Köln wurde einem Herrn in einem
Wagenabteil 2. Klaſſe die Brieftaſche mit etwa 3000 Mark in deutſchen
und engliſchen Banknoten geſtohlen.

Wieder ein Luſtmord. Große Aufregung verurſacht in
Seligen bach die Auffindung der Leiche der 13 jährigen Tochter
des Zigarrenfabrikanten Wiehl. Die Leiche wurde mit zerſchnittenem
Halſe in einer ziemlich belebten Straße gefunden. Es liegt ein Luſt
mord vor.

hd. Erkrankung des Papſtes. Nach der Rückkehr von der Meſſe
anläßlich des Jubiläums des Papſtes erlitt derſelbe einen Ohn
macht sanfall infolge Herzſchwäche. Dr. Lapponi hat dem
Patienten die ſtrengſte Ruhe verordnet.

H. Unwetter in Mailand. Schwere Gewitter haben in der Stadt
und auch in der Ausſtellung bedeutenden Schaden angerichtet. Die
franzöſiſche Sektion für dekorative Künſte, ſowie die belgiſche und
ſchweizeriſche Abteilung haben gleich ſchwer gelitten.

W. Die Affäre Heusler in einem neuen Stadium. Das Land
gericht München J hat den „Münch. N. Nachr.“ zufolge dem Wieder
aufnahmegeſuch des Verteidigers der vormaligen Stiftsdame v. Heusler
Folge gegeben und die Erneuerung der Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht in München im Herbſt verfügt.

Myſteriöſe Kindesausſetzung. Auf dem Bahnhofe in BadenBaden
kamen mit dem Vormittagszuge zwei elegant gekleidete fremde Damen
an, in deren Begleitung ſich ein fünfjähriges Mädchen befand. Sie
riefen eine Droſchke heran und gaben dem Kutſcher die Weiſung, das
Kind zu ſeinen Angehörigen nach der Langeſtraße 70 zu fahren, dann
ſollte er wiederkommen, um die Damen vom Bahnhofe abzuholen.
Als der Kutſcher bei dem genannten Hauſe vorgefahren war und dort
Erkundigungen wegen ſeines kleinen Gaſtes einzog, ſtellte ſich heraus,
daß das Mädchen niemand kannte. Der Kutſcher fuhr nun ſofort nach
dem Bahnhofe zurück, um den Damen das Kind wieder zu übergeben.
Die Fremden waren aber inzwiſchen abgereiſt. Das Mädchen, das nur
franzöſiſch ſpricht, wurde einſtweilen im ſtädtiſchen Armenhauſe unter
gebracht. Die gerichtliche Unterſuchung zur Aufklärung des rätſelhaften
Falles iſt ſofort eingeleitet worden.

W. Mordverſuch und Selbſtmord. Wie der „Vogtl. Anz.“aus Hof meldet, verſuchte dort am Donnerstag abend der 26 jährige

Brauburſche Rupprecht ſeine Geliebte Ströhle zu erſchießen. Er gab
mehrere Schüſſe auf ſie ab. Das Mädchen und ihre Freundin wurden
ſchwer, aber nicht tödlich verletzt. Rupprecht tötete ſich darauf ſelbſt
durch einen Schuß in den Mund.

H. Eiſenbahnunfall. Ein Perſonenzug der Kaſſel--Waldkappeler
Kleinbahn fuhr bei einem Bahnübergange bei Harmutſachſen in eine
Schafherde 16 Tiere wurden getötet und viele verletzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Auguſt.

Wetterbericht vom 10. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland während des geſtrigen
Tages weiter gefallen es breitete ſich ein ausgedehntes Tief
druckgebiet von Nordweſteuropa her aus, das bereits geſtern in
Deutſchland zu zahlreichen Gewittern und Regenfällen die Ver
anlaſſung gab, wo ein über der Nordſee vorhandenes, wenig
umfangreiches Zentrum ſich näherte. Da der niedere Druck
ſehr ausgedehnt iſt, auch im Nordoſten ein „Dief“ ſich befindet,
ferner ſich verſchiedene ſekundäre Störungen entwickelt haben,
dabei zugleich ein irgendwie nennenswertes „Hoch“ überhaupt
nicht vorhanden iſt, ſo müſſen wir für die folgenden Tage
weitere Regenfälle und Gewitter erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit Regenfällen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt Wolkiges,
zeitweiſe aufheiterndes, durchſchnittlich etwas kühleres Wetter
mit Regenſchauern.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
11. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, zunächſt
trocken, ſpäter Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Wochenüberſicht v Reichsbank vom 7. Auguſt.

ktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 900 857 000 Abn. 10 743 000

39 854 000 269 000Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. an Noten anderer Banken
do. an Wechſeln
do. an Lombardforderungen
do. an Effekten
do. an ſonſtigen Aktiven

17 386 900 Zun. 66322 000
0917 723 000 Abn. 53 786 000

63 281 000 Abn. 20 608 000
61 055 000 Zun. 4862 000

„114 410 000 Zun. 86 000

S 99

Paſſiva:
S. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1 340 892 000 Abn. 35 751 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „(494 290 000 Abn. 37 639 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 34 570 000 Zun. 102 000

Deutſche Anleihen. Der in der ganzen en Zeit an
dauernde Kursrückgang unſerer heimiſchen Anleihen ſetzte auch
am Donnerstag weiter fort, und zwar haben 3prozentige Anleihen
eine Einbuße von 0,20 reſp. 0,80 Prozent, 3prozentige eine ſolche
von 0,10 Prozent aufzuweiſen. Den Anlaß zu neuen Rück
gang gab der Umſtand, daß am Donnerstag an der Berliver Börſe
zum erſten Kurſe ein verhältnismäßig nicht bedeutender Betrag
3proz. Reichsanleihe zum Verkauf ſtand, der nur zu einem um
0,20 Proz. ermäßigten Kurſe plaziert werden konnte. Daß der
Kurs der 3proz. Reichsanleihe aus dieſem Anlaß eine derartige

erabſetzung erfahren mußte, hat, ſo ſchreibt der „B. L.A.“, ſeinen
nd darin, daß anſcheinend weder die Seehandlung noch irgend

eine andere Stelle zurzeit ihr Jntereſſe an einer Stützung des
Kurſes bekundet. Von der privaten Bankwelt kann man dies
füglich auch kaum erwarten. Dieſe gelangte durch die für Rechnung
des ſogenannten PreußenKonſortiums im Laufe der letzten Monate
vorgenommenen erventionskäufe der an den Markt gelangten
Beträge in den Beſitz erheblicher Summen, die man an der Börſe
auf ca. 200 Millionen Mark beziffert. Darauf ruht aber bereits
ein bedeutender Verluſt, wenn man berückſichtigt, daß die Auf
nahme dieſer Beträge zu Kurſen erfolgt iſt, die ſich zwiſchen dem
Emiſſionskurſe der letztausgegebenen 3proz. Anleihen von
100,10 Proz. reſp. 100 Proz. und dem jetzigen von etwa 99 Proz.
bewegen. Es geht daraus hervor, daß die 334 proz. Anleihen ſeit
der vor einigen Monaten erfolgten Emiſſion etwa 1 Proz. im Kurſe
zurückgegangen ſind; eine noch ſtärkere Kurseinbuße, nämlich
etwa 136 Proz., haben aber ſeit dem Juni die 3proz. Anleihen
aufzuweiſen.

y. StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard Muſter für den deutſchnieder
ländiſchen Getreidekontrakt der Mai 1906-Abladungen von dem
Schwarzen Meer, dem Aſow und der Donau am 10. Auguſt 1906
feſtgeſtellt ſind.

Magdeburger Bankverein. Wie die „Magdeb., Ztg.“
erfährt, weiſt der Abſchluß für das erſte Halbjahr 1906 eine er
hebliche Ausdehnung der Geſchäfte gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres, ſowohl bei der Zentrale, wie bei den Filialen, auf.
Die Umſätze ſind über 25 Prozent gegen die der Vergleichsperiode
geſtiegen, und die Erträgniſſe waren günſtig. Bei normalem Ver
laufe des ztveiten Halbjahres kann auf das erhöhte Aktienkapital
mindeſtens wieder eine Dividende von 7 Prozent in Ausſicht ge
nommen werden.

y. Kaligewerkſchaft Schlägel und Eiſen in Gotha. Der
Vorſtand beruft auf den 22. Auguſt eine ordentliche Gewerken
verſammlung ein. Auf der Tagesordnung ſteht außer den übrigen
Regularien Bewilligung von Betriebsmitteln.

Bismarckhütte Bethlen-Falvahütte. Ueber die be
reits erwähnten Abmachungen wird jetzt gemeldet, daß keine glatte
a ſondern nur eine intime Annäherung aus den Verhand-
ungen hervorgegangen iſt, doch hatten ſich dieſe urſprünglich auch

auf einen Aktienumtauſch erſtreckt. Ein völliges Aufgehen der
BethlenFalva A.G. in die Bismarckhütte iſt vielleicht für einen
ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten. Vorläufig erwirbt letztere aus dem
Beſitz des Grafen Guido Henckel v. Donnersmarck nur einen
mehrere Millionen Mark betragenden Poſten Aktien von Bethlen
Falva und ſichert ſich dadurch den maßgebenden Einfluß auf das
Werk. Der Betrag für die erworbenen Aktien werde von der
Bismarckhütte wahrſcheinlich durch Aufnahme einer Obligationen
anleihe beſchafft werden.

—-y. Kalibohrgeſellſchaft Großherzogin Sophie. Nach Mit-
teilung der Verwaltung dieſer Geſellſchaft hat die letzte vierte
Bohrung bei Lengsfeld, die bei 359 Meter das Steinſalz
erreichte, ein 4,76 Meter mächtiges Kalilager von hervor-
ragender Beſchaffenheit durchſunken.

Jnternationaler Bergwerksverein in Düſſeldorf. Jn der
Generalverſammlung wurde der Antrag auf Fortſetzung der Ent
ſchädigungsklage gegen die Düſſeldorfer Bankfirma Fleck u. Scheuer
abgelehnt, nachdem der Vorſtand mitgeteilt hatte, daß das Land
gericht Düſſeldorf eine Gerichtskoſtenforderung von 42 634 ein-
gereicht hat. Wegen Mangels an Mitteln habe der Vorſtand das
Konkursverfahren vorgeſchlagen. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte dieſen Antrag.

Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,
Bremen. Trotzdem die Fuſion der Nordweſtdeutſchen Bank mit der
Deutſchen Nationalbank erſt im April durchgeführt worden iſt,
iſt das Ergebnis des erſten Halbjahres, wie in der am Mittwoch
abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung feſtgeſtellt wurde, ein recht
günſtiges. Bei lebhafter Steigerung der Umſätze und Zungahme
der Konten ergab ſich ein Bruttogewinn von 1 158 264 Außer-
ordentliche Gewinne ſind dabei nicht zur Verrechnung gelangt. Der
Umſatz auf einer Seite des Hauptbuches belief ſich auf 987 088 157
Mark. Ein Teil der Guatemala-Plantagen der Bank iſt bereits
verkauft, wegen des Reſtes ſchweben Verhandlungen, die eine
gewinnbringende Realiſierung erwarten laſſen.

y. Dividendenſchätzungen. Bleihütte Braubach:
wieder 9 Proz. Flensburger Schiffbaugeſell-
ſchaft: wieder 4 Proz. Bank ffür induſtrielle
Unternehmungen Frankfurt a. M.: wieder 426 Proz.

y. Die Semeſtralbilanz der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt
ergibt einen Reingewinn von 5651 878 Kr. Die Reſultate
der Konſortialgeſchäfte ſind, inſoweit letztere am 30. Juni voll
ſtändig abgerechnet waren, berückſichtigt. Die Zinſeneinnahmen
aus r Kapitalserhöhung werden erſt in der Jahresbilanz ein
geſtellt.

Fenkursſachen, Zahlungseinſtelungen
Nachlaß des Steinſetzermeiſters Emil Robert Göſchel in

Crimmitſchau. Kaufmann Georg re Wilhelm Vogelpohl in
Löbau i. Sa. Apotheker Bernhard Bruno Guido Fritzſche in
Leipzig. Optiker und Mechaniker Adolf Otto Hofmeiſter in Lim-
bach i. Sa. Witwe Anna Brandt geb. Zähringer in Magdeburg.
Bäckermeiſter Franz Otto Roth in Oelsnitz i. V. Schuhfabrikant
Hugo Sack in Weißenfels. Gaſtwirt Hermann Guſtav Zahn in

Werdau. Faßfabrikant Konrad Karl Penſel in ZwickauPölbitz.

Viehmärkte.
Koln, 9. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 696 Kälber,

213 Schafe, 1280 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 90 (Doppel
lender 102 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 82—85
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70--78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 90
b) ältere Maſthammel 85--87 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 78—-82 C. Das Geſchäft in beiden Gattungen
lebhaft und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 Lebendgewicht
abzüglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 C (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), d) fleiſchige 72—-73 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 66 69 Flott geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 9. Auguſt: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,48--1,50 II. Qual. 1,44--1,46 AC, III. Qual.
1,40--1,42 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,58 1,60 II. Qual.
1,54-—-1,56 Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 9. Auguſt: 234 Großviehviertel, 151 Kälber,

Schafe, 25 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,30 1,32 II. Qual. 1,24--1,26 AC, III. Qual. 1,20--1,22 M.
m Kalbfleiſch I. Qual. 1,34--1,36 II. Qual. 1,26 1,28
III. Qual. 1,16-—-1,20 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,30 1,40
II. Qual. III. Qual.und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Rindfleiſch, Kalbfleiſch

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburg, 9. Auguſt. Die Lage des Marktes bietet wenig Neues.
Der Begehr in greifbarer Ware iſt gering, während ſich für die Herbſt
und Wintermonate ein lebhaftes Intereſſe bemerkbar macht, was dazu
beiträgt, die Stimmung noch feſter z geſtalten Erdnußkuchen
und -Mehl. Es wird ſehr wenig angeboten und für das Wenige,was an den Markt kommt, ſind die Forderungen außerordentlich hoch.

Preis 145--165 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Nachfrage für
die ſpäteren Monate iſt recht lebhaft geworden, was im Verein mit den
beſten Berichten, die von Amerika kommen, ein weiteres Steigen der
Preiſe veranlaßt hat. Preis 145--160 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Esz
wird etwas mehr Ware angeboten, aber die Forderungen ſind anhaltend
hoch. Preis: 132--145 für 1000 ab Hamburg.
Palmkuchen ſind knapp, während die Nachfrage gut iſt. Die Preiſe
ſind höher gegangen. Preis: 132--136 C für 1000 S ab Ham-
burg. Leinſaatkuchen. Es kommt wenig Ware an den
Markt und die hohen Preiſe können ſich behaupten. Preis: 152 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.Der Markt liegt feſt. Preis: 102 106 u r 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktberichte,

Rew-York, 9. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Aug.) Baumwollte Preis in NewYork 10,60 (10,70), Lieferung Okt. 9,67

e Lieferung Dez. 9,78 (10,00), in New Ocleans 10/
10 Petroleum, Standard white in NewPork 7,60 (7,60),in Philadelphia 7,55 (7,55), (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit

Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz,
9,15 (9,25), Brothers 9,30 (9,365),

u ver Sept. 798 (79 per Dez. 82 (82*/ verMai Getreidefracht nach Liverpool 12 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (87 Rio Nr. 7 Per
Sept. 7,00 (7,05), per Nov. 7,10 (7,00), Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (38 inn 39,25-—36,75
(39,00--39,50), Kupfer 18,62 18,75 (18,62 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
ew) Tendenz Weizen: feſt.

Chieago, 9. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Aug.) Weizen
per Sept. 728 (73/5), per 3 75 (757 Mai s**) ver
Sept. 49/, (49 Schmalz per Sept. 8,70 (8,77), per Okt. 8,77
(8,85), Speck ſhort clear 9,37 9,50 (9,50--9,62x), Pork ver
Sept. 16,95 (16,95).

3 Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Thile-Salpeter. 9. Auguſt 1906.
Hamburg 10,70 loko Hamburg 11,00 Februar
Magdeburg 10,90 C Magdeburg 11,20 C. ſ März 10907.

FebruarMärz 1908: 10,90 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 10. Auguſt. Rohzucker. Die Beſſerung an
unſerem Rohzuckermarkte machte zu Beginn dieſer Berichtswoche weitere
Fortſchritte. Raffinerien bekundeten für das infolge der nunmehr ſehr
zuſammengeſchmolzenen Beſtände nur mäßige Angebot in effektiver
Ware lebhaftes Jntereſſe und konnten Preiſe wieder einen Aufſchlag
von ca. 20-—-25 5 per Zentner erfahren. Neue Ernte nahm ebenfalls
an der Preisbeſſerung teil und wurde wieder reichlich umgeſetzt. Zum
Schluß war die Stimmung ruhiger. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
beträgt in prompt und Lieferung ca. 150 000 Ztr.

Magdeburg, 10. Auguſt ihr der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,80——8,90.awhprodutk excl. 759 Rend. 6,85--7,15. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,060.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,106G, 18,15B. Oktober Dezember 17,75G, 17,80B.
September 17,95G, 18,05B. JanuarMärz 17.856, 17,95B.
Oktober 17,85G, 17,90B. Mai 18,156G, 18,20B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 663 000 Ztr.
Hamburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,05. Dezember 17,70.
September 17,90. März 17,95. Tendenz behauptet.
Oktober 17,80. Mai 18,15.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin. 10. Aug. Wenngleich die Berichte vom Auslande auch

heute keine Anregungen gebracht haben, ſo hat das unbeſtimmte
Wetter doch die Verkäufer eingeſchüchtert und bei beſchränktem Umſaz
die Lieferungspreiſe von Weizen, Roggen und Hafer etwas geſteigert.
Der Begehr nach greifbarem Getreide war weniger zurückhaltend als
zuvor. Rüböl konnte die geſtrige Verbeſſerung nicht durchweg behaupten.

Wei zen per Sept. 174,00 Okt. 175,25 Dez. 177,00
Roggen per Sept. 155,00 Okt. 155,75 Dez. 156,75
Hafer per September 151,75 Dezember 152,75
Mai s per September Dezember
Rüböl per Oktober 57,20 AC, Dezember 57,40

Tendenz: ruhig ſtetig

Börſe von Berlin vom 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Der alle Erwartungen übertreffende Abſchluß der Oeſterreichiſchen

Kreditanſtalt bot dem in letzter Zeit ſtark vernachläſſigten Banken-
markte heute einige Anregung. Die leitenden Werte dieſes Umſatzgebietes
erfuhren Steigerungen bis zu 15 Auch Ruſſen ſetzten ihre Aufwärts
bewegung weiter fort, da das Scheitern des allgemeinen Ausſtandes und
das Ausbleiben beunruhigender Nachrichten aus Rußland Vertrauen für
die Beſſerung der ruſſiſchen Verhältniſſe erweckte und zu Käufen veranlaßte
Auch die übrigen Fonds waren feſt. Deutſche dreiprozentige Reichsanleihe
holte den geſtrigen Rückgang wieder ein. Verhältnismäßig wieder ſehr
ſtill ging es auf dem Jnduſtrieaktienmarkte zu. Die am geſtrigen Börſen
ſchluß nach Bekanntwerden der ſtarken Nachfrage ſeitens der Spekulation
bewirkte Steigerung der leitenden Eiſen und Kohlenaktien blieb
zwar behauptet neue Käufer aus den Kreiſen des Privatpublikums
ſtellten ſich aber nicht ein, und ſo ſchwanken hier die Kurſe bei kleinen
vereinzelten Umſätzen um geringe Bruchteile eines Prozents nur Gelſen
kirchen gewannen mehr als Auf dem Schiffahrtsaktienmarkte er
hielt ſich das Jntereſſe für Norddeutſcher Lloyd. Von amerikaniſchen Bahnen
waren Pennſylvania auf das am Neworker Markt ſich kundgebende
Intereſſe bevorzugt, während in Canada und Baltimore angeſichts der
unſicheren Haltung New Yorks ein lebhafter Verkehr ſich nicht zu ent
wickeln vermochte. Das Geſchäft ſchränkte ſich im Verlaufe mehr und mehr

ein. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde kam die feſte Stimmung in fort
geſetzter Aufwärtsbewegung der Bankaktien, Fonds und Jnduſtriewerte
noch ſtärker zum Ausdruck. Deutſche Bank ſtellten ſich um 2 gegen
geſtern höher. Bochumer Von Ruſſenwerten erzielten Ruſſen
bank eine Steigerung um 1/,, Ruſſen von 1902 eine ſolche von 7/g o
und WarſchauWiener von 18 Privatdiskont
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Kehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Eſſen (Ruhr), 10. Aug. Heute vormittag bald nach

9 Uhr begab ſich der Kaiſer mit Gefolge im offenen
Wagen von der Villa Hügel nach Eſſen zur Beſichti-
gung der Kruppſchen Werke. Die Häuſer der vom
Kaiſer paſſierten Straßen waren reich beflaggt; auch waren
Ehrenpforten errichtet worden. Die Kriegervereine bildeten
mit ihren Fahnen Spalier und begrüßten im Verein mit
einer großen Menſchenmenge den Kaiſer durch andauernde
Zurufe. Der Kaiſer dankte auf das freundlichſte. Die
Feſtſtraße fand am Eingang zu den Werken ihren Abſchluß
in zwei großen Obelisken.

Mülhauſen, 10. Aug. Der Abbs Roth, der ehemalige
Jnhaber der Hausſchatzdruckerei und Zeitungsverleger in
Mülhauſen, wurde im Reviſionsverfahren von der Mül-
hauſer Strafkammer wegen Betruges zu drei Monaten und
wegen Falſcheides zu acht Monaten Gefängnis verurteilt.

Koburg, 10. Aug. Jn Roſſach bei Koburg wurde der
Lndwirt Geuß auf dem Felde von einem ſtörriſchen Pferde
vor die Bruſt geſchlagen und ſofort getötet.

Frankfurt a. M., 10. Aug. Eine Milchhändler- Ver
ſammlung beſchloß, den Milchpreis von 20 auf 22 Pfg. zu
erhöhen unter Wegfall von Rabattgewährung.

Hamburg, 10. Aug. 17 deutſche Seeleute, welche die im
vorigen Jahre durch eine Berliner Firma für den Präſi-
denten der Republik Haiti in Jtalien angekaufte Dampf-
jacht „North Alexis“ nach Port au Prince überbrachten und
dann vertragsgemäß hierher zurückbefördert wurden,
forderten vergebens auf dem hieſigen haitianiſchen Konſulat
die ausbedungene Heuer von zuſammen 8000 Mark. Sie
wandten ſich deshalb beſchwerdeführend an das Berliner
Auswärtige Amt.

Bremen, 10. Aug. Das Schulſchiff „Großherzogin
Eliſabeth“ des Deutſchen Schulſchiffvereins iſt heute
wohlbehalten in Chriſtianſand eingetroffen und wird am
16. Auguſt nach der Weſer zurückkehren.

Bern, 10. Aug. Die Direktion der Bundesbahnen hat
eine Kommiſſion von Fachmännern mit der Prüfung der
Frage beauftragt, ob demnächſt mit der Ausführung des
zweiten Simplontunnels begonnen werden ſoll. Die Koſten
desſelben ohne Beſchotterung und Oberbau ſtellen ſich auf
1914 Millionen Francs.

Rom, 10. Aug. Kardinal Bialetti, Präfekt des apoſto-
liſchen Palaſtes, iſt geſtern nach Oeſterreich abgereiſt. Er

begibt ſich nach dem Schloſſe des Herzogs von Parma, um an
der Vermählungsfeier des Grafen Spardi mit der Prin
zeſſin Beatrice von Bourbon, Tochter des Herzogs Robert
von Parma teilzunehmen. Der Kardinal iſt Ueberbringer
eines päpſtlichen Handſchreibens und eines Geſchenkes,
welches aus einem dreiteiligen Altar en miniature beſteht.

Mailand, 10. Aug. Die Carabinieri hielten geſtern zahl
reiche Verſammlungen ab, in denen die Eventualität eines
ſofortigen allgemeinen Ausſtandes erwogen wurde. Schließ-
lich wurde beſchloſſen, dem Miniſter des Jnnern ein Memo
randum zu überreichen, in dem die von den Carabinieri be
anſpruchten Abänderungen und Reformen der dienſtlichen
Vorſchriften aufgeführt ſind.

Petersburg, 10. Aug. Der Miniſterrat beſchloß, für
das Budget für 1907 nachträglich die Genehmigung der neu
einzuberufenden Reichsduma einzuholen, den Miniſtern aber
rege nur für Janugr, Februar und März zu be
willigen.

Petersburg, 10. Aug. Es verlautet, daß der Statthalter
des Kaukaſus, Graf WoronzewDaſchkow zurücktritt. Das
Mitglied des Staatsrats Fürſt Waſſiltſchikow, der den jetzt
ſo wichtigen Poſten des Ackerbauminiſters erhalten ſoll, ver
tritt eine ſtreng konſervative Richtung.

Petersburg, 10. Aug. Fürſt Waſſiltſchikow, der ehe
malige Generalbevollmächtigte des Roten Kreuzes, iſt zum
Ackerbauminiſter ernannt worden.

Moskau, 10. Aug. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Eine Abordnung, der Arbeiter zweier Fabriken
hat ſämtliche Arbeiter dieſer Fabriken zum Beitritt bei dem
Verbande ruſſiſcher Leute angemeldet. Auf dieſe Weiſe
hoffen die Arbeiter dem Zwang zur Beteiligung an einem
politiſchen oder allgemeinen Ausſtande zu entgehen.

Werchnendinsk, 10. Aug. (Von einem beſonderen Be
richterſtatter.) Auf der Bahnſtation Sludjenko raubten be
waffnete Leute 95 000 Rubel. Mehrere Beamte wurden
verwundet.

London, 10. Aug. Mehrere Blätter machen den Vor
ſchlag, angeſichts der vollſtändigen Ausſichtsloſigkeit, das ge
ſunkene Panzerſchiff „Montagu“ zu heben, das Wrack des
Schiffes dazu zu benutzen, um die Wirkung der ſchweren
Kriegsgeſchütze und der neuen Granaten an dem Schiffs-
panzer zu erproben.

London, 10. Aug. Der Wortlaut der zwiſchen England
und China abgeſchloſſenen Konvention betreffs Tibets,
welche am 27. April in Peking unterzeichnet wurde, iſt
geſtern abend hier veröffentlicht worden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. August, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführliche Kurszettel erschetnt Eisenbahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 10. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 90 Föchzische Rante 86,606 Leip2iger Kypothekendant 7 7 1143,906
352 (o. Staatranl. 99,906 Sächzische Vönk s 6 1135,506
3 leipuig. Stadtanleide 199,006 Sachgische Bod.-Krad.-Anzt. 7 7 1148,756
352 90 (oo. 1904) 99,006 Grade Leipziger Straßenbahn 752 835 185,500
42 Cröllw. Papierfabr. Obl.! Heſſezche Strafenbahn 4i2 6i2 138,500
4 Hall. Stratendahn Oblig.. 101,00B eipzſger kiektr. Stradendahn, 3 4 106,50B
490 Hanf. Gewerk, 0. 3. 101,306 Altenburger Akt. Brauerei II 9 1180000
490 do. do. 1893 101,206 Cröliwitzer Papierfabrit 15 14
490 do. do. 1897) 101200 Dörstew. Rattmannsd. St. 2 24 55,000
490 do. do. 1902 101806 do. o. Vor 5 6099,90B4 Zeitzer Paraffin Obl.] 099006 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1130,606
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4 90 do. do. 1103,006 (alte und geue) 25 166,750
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322 90 Kommunalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 10 206,755

Königr. Sachs. Aol. Scieine 1102,300 Leipriger Elertriritätswerte 67 138.000
4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnereif 7 10 175,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,766 Ieipriger Maizfabr. Sckeudit, 9 7 (129 006
Mansfelder Kurs 40.480. 1148b0e de7 s in 2577 o en e 1 113,106a 5 s t Ftöhr Kammgernzp. 722129 12 287, 256 ThürinWare teaden kh. h n ne ne wellgenaden 2 1 re

lit. B.Aost. Mernsbaus. Aammgarn Vorr.-A 9 8 1132 000Arzt 83 9 174,00b0 Leiter Paratfin 10 11 182.25B
Kredn- a. Spardark Leivrig O 6 106,256 Tendent: fest.

Peking, 10. Aug. Der chineſiſche Generchl Ma
befindet ſich mit einer Armee von 250000 Mann ber
Mukden, angeblich zur Vertreibung von Tſchuntſchuſen-

horden. v
Königlich preußiſche KlafſenLotterie.
Berlin, 10. Aug. Vormittagsziehung der preußiſchen

Klaſſenlotterie. 100 000 Mk. auf Nr. 259 732, 50 000 Mk.
auf Nr. 151 727, 30 000 Mk. auf Nr. 66 076 und 3000 Mk.
auf Nr. 18 737, 225 162 und 240 650. (Ohne Gewähr.)

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 9. Sonntag nach Trinitatis, den 12. Auguſt er., predigen:

S U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Vikar Kand. Dietz. Vorm.
10 Ubr: Hilfspred. Deißner. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl; Derſelbe Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Montag, den 13. Auguſt,
San 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak.

anne.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Vorm.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks-
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 UhrKindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Ubr: Gaſtpredigt des Herrn Paſtor Kraft aus Oechlitz. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Dienstag den
14. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

Hofpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Vikar Nietſchmann. Dienstag,
den 14. Auguſt, vorm. 10 Uhr Jahresfeſt Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diviſionspf. Schneider.
Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach der Predigt Beichte und Kom-
munion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kinder
ottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
achm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Vikar Kegel.

Freitag, den 17. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred.
Hellmann.

Jm Provinzial-VBlindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 16. Auguſt, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Jm Baul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Vikar Henßen.
Amtswoche: Hilfspr. Henze. Sonntag, den 12. Auguſt und Mittwoch,
den 15. Auguſt, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
un v Derſelbe. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag abend

aus.
Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr Gottesdienſt; Diviſtons-

pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm.

10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergotresdienſt;
S agner. Dienstag den 14. Auguſt abends 8 Uhr:
ibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Lic. Weber. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Hübner. Dienstag, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr:

Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred
üdner.

St. Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.10 Uhr Hilfspred. Winkler. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
beiliges Adendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt

farrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger
inkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.

Mittwoch den 15. Auguſt, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr. 9p; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 16. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p Hilfsprediger Winkler.

Diakouiſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Blau. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Neuhaus. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Derſelbe. Die Bibel-
Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)) Vorm. 10 Uhr Sup.
Bethge. Nach der Predigt Abendmahisfeier; Derſelbe. Nachm.
Sag Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche Sup.

ethge.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Jm Sommer iſt nichts geſünder und er
friſchender als friſche Früchte und MondaminMilch
Flammeri.

An- und Vevrk ar von Wevripapieren, Fimlösumg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Als Erſatz für ſchwerere Speiſen ſind dieſe
MondaminGerichte in der Hitze erfriſchend wie wohl

ſchmeckend, und ſie bieten eine ideale Nahrung für
Kinder, eine geſunde Nachſpeiſe für Große.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 80 u. 15 Pf.
(8669)

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. August.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.

Hach An Mach- Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 809 82 efdburg- Aktien 9790 99
Adler-Aktien 50 96 8690 88 Heldrungen I und ll, je 3350 3500
Adolfsgläck, abgest. Ant. 1002 1302 Wetmann 950 980
Alexandershall 8600 8700 mmentede 2175 2225Deienrede 7700 7800 channas ha 5975 6050Bismarcks hall-Aktien 809 82 Krögershall volle 979099
Carlzfund 7009800 Krügershall 50 90 9590 97Centrum pflicht. 1260 1300 NMoliReshealll 400 459
Dezdem on 6200 6300 Neu-Bleicherode- Aktien 11990 12120
Deuische Kali 156901689 NMordhausener Aali-Aktien,
Deofemland 5400 6450 eine 11790 1209Kigighel t. 6700 6775 Nerdhausener Kali-Aktien,Emiien ha 600 620 volle 1189 121Friedrichzhall 1509016529 Reichenh all. 900 950Glückauf-Sondershauzen 16000 19300 Sachsen- Weimar 1100 1150
Graszberrog von Sachsen 7273 7350 Gostay Adolf 425 475
Cüntherthal t 4800 4850 Siegkried t 3825 3875Hanneor. Kali Aktien 869 66890 Schieferkauie 1650 1700
Hansa-Silberherg 3500 3550 WesztersodeHottort- Aktien 739 7590

Tendenz: leicht fest, aber still.



HalleTrotha Vorm. 10 Uhr D. Jenrich. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7, Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

r Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag

abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung; Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonn
abend abend 822 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
RNoſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz- Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
r m ſati onsBerſamnlung. Donnerstag abend 84 Uhr Bibel

eſprechung.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nizſchke-

Vorm. 11 Uhr: n n Derſelbe.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

F v

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 92 Uhr Gottes
dienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
gottesdienft. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breidenbach.
Mittwoch, den 15. Auguſt abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr
Predigt Pred. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8. Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag den 14. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8— 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 27—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 84 Ubr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
O Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.

Montag abend 8x-10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 73 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſtonsverein
der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3-—5 Uhr im „Stadt

ſchützenhauſe“ Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: et abend 7 Uhr Ver

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger.

Zu St, Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4-—-7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſs II. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſitr. 37; Wikar Henßen.
Dienstag abend 8 Uhr Themaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
75 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
7--9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(Güngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Miſſtonsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
i genchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
traße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Vortrag des Herrn Hilfspred. Günther „Aus
fremden Welten“. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Miſſions
nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeinde
bauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74-10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7x10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Kirchenchor: Donnerstag abend
88 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3—5 Uhr Herderſtr. 9 p.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):
Männer- und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-—6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. vang. Frauen und Jun frauenverein
(üngere Abteilung): Sonntag abend X8 Uhr und Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: rig Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Fennteg nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39):
abend 8 Uhr Jugendabend Pred. Breidenbach.
für jedermann.

Evang.

Sonntag
ier Zutritt

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für den Regierungsbezirk

Endes der Schonzeit auf
ſchottiſche Moorhü
feſtgeſetzt.

Merſeburg wird als Tag des
Rebhühner, Wachteln und

er anderweit der 21. Auguſt d. Js.
(0788

Merſeburg, den 3. Auguſt 1906.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Die neuangelegte Verbindungsſtraße zwiſchen Reil und

Platanenſtraße hat den Namen „Faſanenſtraße“ erhalten.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Sonderzug von Leipzig am 15. Auguſt 1906

3 Uhr 10 Min. nachm.
andern Morgen 7 hr 24 Min.)

nach Wien Nordweſtbahnhof (Ankunft am
Fahrpreiſe für Hin Rückfahrt

mit 45tägiger Gültigkeit von Leipzig nach Wien II. Kl. 39,90 Mk.,
III. Kl. 22,20 Mk., nach Budapeſt II. Kl. 67,70, Mk., III. Kl.
35,60 Mk. Näheres ergibt die auf den größeren ſächſiſchen Stationen
und bei der Auskunftsſtelle in Leipzig, Grimmaiſ

Schluß des Fahrkartenverkaufs amzu erhaltende Ueberſicht.
14. Auguſt, abends 6 Uhr.

Königl. General Dir. d. Sächſ. Staatseiſenbahnen.

cheſtr. 2, unentgeltlich

0784

Bekanntmachung.
Der Königliche Mühlenpächter Th. Thielſcke zu Wettin

beabſichtigt die von ihm erpachtete Mehlmühle durch Anlage zweier
Turbinen an Stelle der vorhandenen vier Waſſerräder zur beſſeren
Ausnutzung der vorhandenen Waſſerkraft zu erweitern.

Dieſes Vorhaben wird gemäß 88 16-22 der R.-G.-O. und
Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Ausführungsanweiſungen vom 1. Mai
1904 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Zeichnungen und Beſchreibung der Anlage im hieſigen Magiſtrats
bureau während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe der die Bekanntmachung enthaltenden Zeitung
ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten anzubringen. Nach Ablauf der 14tägigen Friſt können
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr erhoben werden.

Zur mündlichen Erörterung
wendungen wird Termin auf

der rechtzeitig erhobenen Ein

Dienstag, den 4. September d. Js.,
vorm. 10 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten anberaumt.
Jn dieſem Termin wird auch

Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
Einwendungen vorgegangen werden.

im Falle des Ausbleibens des
der

[0787
Wettin, den 6. Auguſt 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Regel

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Böhme zu

Radewell, Hauptſtraße 36, iſt der Rotlauf ausgebrochen, was
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird. [0789

Ammendorff, den 9. Auguſt 1906.

Kentables Landgut,
Std. von Stadt und Zucker

fabrik, in der Nähe von Halle a. S.,
mit faſt neuen maſſiven Gebäuden,

anz vorzüglichem lebenden u. toten
Fnventar, ca. 480 Morgen,

durchweg prima Rüben und
Weizenboden, habe ich unter
ünſtigen Bedingungen mit ge
amter Ernte zu verkaufen. Auch

wird gute Hypothek od. kleineres
Gut in Zahlung genommen.

Reflektanten erfahr. Näh. durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Rittergut re
Prima Rüben u. Weizenboden
zur intenſiven Wirtſchaft ſehr
geeignet, in Pommern, ſehr günſtig
gelegen, ca. 2000 Morgen, guten
Gebäuden pp., Beteil. an Zucker
fabrik, ſoll ſehr preiswert mit
ca. Mk. 250000 Anzahlung verkauft
werden. Nähere Auskunft erteilt

W. Tripp, Oſchersleben.

Flotte Brot-, Weiß und
Feinbäckerei a. Harz iſt ſofort
oder 1. Okt. d. Js. zu verk. Preis
u. Anz. n. Uebereinkunft. Off. erb.
unt. Z. m. 1049 a. d. Exp. d. Ztg.

Gut verzinsliches [0625
Dreifamilienhaus

Blumenthalſtr. 2, Sommerſeite,
ſchön. Vorgarten, herrſch. Wohnung.
zu 7 Räumen, Küche, Bad und

ubehör in beſter Lage Todesfalls
lber preisw. zu verkaufen.

Reitpferd,
Rappe, m. w. Abz., 6jähr., 171 em

r Beine, flott. Gänger,
ür jedes Gewicht, verk. preisw.

Koch'ſches Gut, Weimar.

Reitpferd,
Goldfuchswallach, 200 Pfund
tragend, paſſend als Jnſpektoren
pferd, ſehr preisw. zu verkaufen.

Gebrüder rtingrgg
Gerbſtädt.

Zwei ſchwere zugkräftige

Arbeitspferde
zu kaufen geſucht. Offert. unter
Z. K. 1047 an die Exped. d. Ztg.

2000 Schock Strohſeile,
9pfündig, ſofort zu kaufen
eſucht [0755ittergut Paſſendorfbei Halle a. S.

Der Amtsvorſteher.

Stroh
gepreßt und ungepreßt per prompt
und ſpäter ſuche zu kaufen.
Dampfpreſſe oder Dampfhäckſel-
maſchine ſtelle. Kaſſe vor Abnahme.

Gottlieh Riemann,
Magdeburg. Fernſprecher 3443.

Perlangte Perſonen.

Ein in Amts- und Gemeinde
vorſteherſachen erfahrener

00Sekretär
wird für einige Tage in der Woche
geſucht. Off. unt. Z. ü. 1046
an die Exped. d. Ztg. [0773

JuſpektorGeſuch.
Für ein Rittergut der Prov.

Sachſen von ca. 1500 Morg.
wird ein im Rübenbau er-
fahrener, tüchtiger, ſelbſtändiger,
unverheirateter Jnſpektor in
mittleren Jahren zu ſofort oder
ſpäter geſucht. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſprüchen unter Z. h. 1045
an die Exped. d. Ztg. erbeten. J

Suche zum 1. Oktober für Ritter
g Burgſcheidungen, Station

irchſcheidungen a. Unſtrut,

alleinigen Verwalter
für Feld und Hof. Anfangsgehalt400 Mk 0209E. König, Oberinſpector.

t en.Poſtſt. Tröbsdorf a. U.
Für mittleres Rittergut bei Zeitz

ſuche ich zum 1. Okt. einen jungen
g Verwalter unter direkter
eitung des Prinzipals bei 400

Mark Gehalt. Zeugnisabſchriften
mit Lebenslauf erbeten. Willy
Künhn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 2233.

Aufſeher.
Größere Domäne bei Halle

ſucht per 1. Oktober energiſchen
J. Aufſeher für 80 fremde Leute
bei hohem Gehalt. Derſelbe muß
zum Frühjahr die Leute anwerben
und polniſch ſprechen oder ſich gut
verſtändigen können. Nur ſolche
mit langjährigen Zeugniſſen von

rößeren Rübenwirtſchaften finden
erückſichtigung. Offerten unter

Z. g. 1044 an die Exped. d. Ztg.

Zum 185. September d. Js. ſuche
ich einen gebildetenaleinigen Perwalter

nicht unter 25 Jahren. [0780
Reiche, Rittergut Haferungenbei Nordhauſen,

Poſt Großwechſungen.

Einige tüchtige
iſchler

ſtellt bei hohem Lohn ein
Baugeſchäſt C. Günther jun.,

erſeburg.
Suche 1. September ledigen,

mit guten Zeugniſſen verſehenen

Stallchweizer.
Zeugniſſe ſind vorher einzuſenden.

Fried. Münech, Torgau.
Die größte Auswahl an guten

Stellungen hat ſtets wie bekannt
f. Landwirtſchafterin. u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungf.
und Stubenmädchen 2c. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zu ſofortigem Antritt eine
ſelbſtändige in Küche und Garten
erfahrene ältere (0774

t.Wirtſchafterir
Keine Leutebeköſtigung. Milch
geht zur Molkerei. Geh. 400 Mk.
Rittergut Oſtrau bei Reuden.

Zum 1. Oktober wird ein
Wirtſchaftsfräulein

oder jüng. Mamſell, welche kochen
kann, geſucht. Offert. m. Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
erbittet Rittergut Gruna bei
Eilenburg. [0764

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft
ohne on Vergütung wird

[0736

zu ſofort oder zum 1. Oktober

eſucht. (0779ittergut Roitzſch b. Dommitzſch,
Kreis Torgau.

Suche für möglichſt ſofort ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau oder
als Lernende Gefl. Offert. wolle
man einſenden an (0735

Gutsbeſitzer Meissner,
Zſchernitz bei Brehna.

PerſonenAngebote.

Fräulein, 26 Jahre alt, ſucht
Stellung z. 1. Oktober als Wirt
ſchafterin. Größeres Rittergut
bevorzugt. Offert. unt. Z. F. 50
poſtlagernd Bad Bibra erbeten.

Mietgeſuche.
Herrſchaftlihe Wohnung,

wenn möglich ſchon zum 1. Oktober
d. Js. zu mieten geſucht, beſtehend
aus mindeſtens acht heizbaren
Zimmern. Alle Zimmer und
Küche auf einem Flur gelegen.
Hochparterre mit Veranda oder
Gartenbenutzung. Anerbieten unt.
Z. o. 1051 an die Exped. d. Ztg. erb.

Geſucht von zwei Damen z. 1. 10.
frdl. ruh. Wohnung,3--4 Zimmer
und Zubehör, bis 500 Mk. [0777

Offert. Hagenſtr. 2, I. erbeten.
C

Vermietnngen.
x Parterre Etage der in

Dölau, Kirchſtr. 5, am Walde
X belegenen Villa ſofort zu ver
X mieten. Preis 200 Mk.
x Wetzel, Fürſtental 9.

77R J„— T

Magdeburgerſtr. 36,
egenüber d. Kliniken, 6 Zimmer,
ub., Gas, Badeeinrichtung, 1. Okt.

zu vermieten. Näh. parterre.
X Grünſtr. 31, iſt ein Stall f.
X 2 Pferde u. Remiſe für 2
x e m. Futterbod. zu verm.
X Jnlius Becker, Martinsberg 9.

Geldverkehr.
Auf mein ſehr rentables beſt

gelegenes irre unweit Halle
ſuche ich nach 210 000 Mark
Jnſtitutsgeldern (0782
50000 Mark

zu 4 bis 4*4 für jetzt oder
ſpäter. Offert. unt. Z. I. 1048
an die Exped. d. Ztg. erbeten,

—«JIV—JZZT--
1 Mark für eine arme Kranke

habe ich dem Ständer der Dom-
kirche entnommen, herzlichen Dank.

D. Goebel.
Famſiennahrichten

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Töpfermeiſter Wilhelm
Rader im 71. Lebensjahre
Halle a. S.).

Herr Heinrich Blume im
55. Lebensjahre (Halle a. S..

Herr Franz Becker (Halle).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Lotte von Beuſt

mit Hrn. Forſtaſſeſſor Walther
Beyreuther (Waldenburg). Frl.
Marie von Kröcher mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Friedrich von
der Mülbe (Lohm, Mark). Frl.
Elſe Bode mit Hrn. Robert
Birkner(KirchohſenEmmerthal
Frl. Ulla Freiin Grote mit Hrn.Hauptm. Ferdinand von Tümp-

ling (Freiberg). Fräul. Jlſe
Tempelhof mit Hrn. Handels
lehrer Albert Raſch (Nord-
hauſen).

Verehelicht: Hr. Arthur Graf
von Bothmer mit Frl. Natalie
von Walcke-Schuldt (Goldenſee
bei Ratzeburg). Hr. Friedrich
Dryander mit Frl. Toni Hohl
(Ballenſtedt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Carl Zipperling (Wilmersdorf
Berlin). Hrn. Steuer-Sekretär
Harms (Rordhauſen). Hrn.
Fritz Hoch (Schönewerda). Hrn.Profeſſor Dr. Julius Gierke

(Königsberg i. Pr.). Hrn.
Poſtinſpektor Georg Reichel
(Crimmitſchau). Herrn Hr.
Martin Gaſt (L. Reudnitz.
Herrn Adjutant Albert Graf
von Hardenberg (Breslau).
Eine Tochter: Hrn. Ernſt
Bergmann (Erfurt). Hrn. Dr.
Ernſt Hollaender (Berlin). Hrn.
Johannes Pfau (Kruſchwitz
Amt). Hrn. Kataſterkontrolleur
Metzner (Genthin).

Geſtorben: Hr. Oberamtmann
Wilhelm Fink (Gragetopshof.
Hr. Geh. Reg.-Rat Profeſſor
Dr. Jahn (Berlin). Hr. Kauf
mann Max Fauſt (Merſeburg).
Hr. Friedr. Dempewolf Bitter
feld). Hr. Kreisſekretär a. D.
Guſtav Tettenborn (Eisleben).
Hr. Kaufmann Otto Dieſterweg
(MagdeburgSudenburg). Hr.
Fleiſchermeiſter Gottfried Ludley
Wartenburg). Fr. Adelheid
Wortmann geb. Delitzſch (Magde-
burg). Fr. Bertha Boehme geb
Lübbecke (Kelbra). Fr. Friederike
Hübner geb. Deubel Merſe
burg). Fr. Emma Leiſer geb.
Pfuhl (Delitzſch). Fr. Anna
Seifert geb. Mentzel (Halber-
ſtadt).

Heute abend 7 Uhr entschlief nach längerem Leiden
unser lieber treusorgender Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Kaufmann Wilhelm Naumann
im Alter von 72 Jahren.

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies an
Elise Gose geb. Naumann.
Hermann Gose

und Kinder.
Halle a. S. -Trotha, den 9. August 1906.
Die Beerdigung findet am Sonntag nechmittag 8 Uhr vom

Trauerhause, Saalestrasse 5 aus statt.

Krieger-Begräbnis-Perein, Halle a. S.
Nachruf.

Kameraden! Wiederum hat der Tod einen unſerer ehr-
würdigen Alten aus unſeren Reihen geriſſen am 8. Auguſt
ſtarb nach ſchwerem Leiden unſer lieber Kamerad, der

Aufſeher a. D. Karl Müller.
ſein Andenken wird in Ehren gehalten,

Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus, woſelbſt wir zum letzten Geleit um

Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens.
3 Uhr antreten.
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